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Kurzreferat 

Dje vorliegende Schrift ermöglicht die Bedienung des Textver­
arbeitungssystems TEXT 40K einschließlich der Nutzung im Modus 
deutsch/kyrillisch. 
Es werden allgemeine Arbeitsprinzipien, die Startvorschrift, die 
einzelnen Komponenten, Fehlermeldungen und deren Beseitigung be­
schrieben. 
Diese Schrift ist damit Arbeitsgrundlage für den Nutzer von 
TEXT 40K 
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Allgemeine Hjnweisa 

TEXT 40K i~t ein menügesteuertes Textverarbeitungssystem für 
AC 7100/7150 unter Steuerung des Betriebssystems SCP 1700. 
seiner Hilfe können folgende Arbeiten ausgeführt werden: 

den 
Mit 

- Texte erfassen, korrigieren, aktualisieren und mischen bei 
gleichzeitiger Formatierung einschließlich autom.tischer Sil­
bentrennung mit den Zeichensätzen: lateinisch / deutsch 

deutsch / kyrillisch 
- Quellprogramme erfassen und bearbeiten; 

Serienbriefe (z.B. Einladungen) auf der Grundlage eines ein­
heitlichen Brief textes und einer Namens- bzw. Adressliste 
schreiben; 

- Termine überwachen; 
- Verzeichn~sse und Register erstellen. 

Der Bearbeitungsmodus deutsch/kyrillisch wird erreicht, indem', 
TEXT 40K unter dem Namen T4R"gestartet wird. Dieser Modus gestat­
tet es, Texte gemischtsprachig deutsch/kyrillisch zu erfassen und 
zu drucken. Voraussetzung für d,en gemischtsprachigen Druck ist 
~in Nadeldrucker des Types: 
KS3 •. , LX86, FX105 oder analoge Typen. 

Druckertypen müssen für die Ausgabe von Grafiksymbolen vor­
sein. ) 

'spezielle Tastatur für kyrillische Zeichen zur Verfü­
mit jeder anderen Tastatur gearbeitet werden, 

, erforderlichen Codes erzeugt werden kön­
einer beliebigen Tastatur kann nach 

und Betätigung aller Tasten (bei 
ttelt werden. 

anderen Textverarbeitungs­
itet 'werden, wenn sie 

TEXT 40K selbst, ist 
zU,r Wed,terverar­

auszugeben. 
Nutzer, Texte 

'der Text auto-

in TEXT 40Kvor­
spezielle Zwecke 

ändern oder wieder 

TEXT 40K Programmdiskette, 
;r·jLet)S,gv:stem en.thält, in Laufwerk A einzu­

sieh eine weitere formatierte Diskette 
. Texte .aufnimmt bzw. vorhandene enthält. 

m1t den ausge11eferten Standards betrieben wird 
es notwendig, beim Start des Betriebssystems das Laufwer·k E 

einzurichten und zu initialisieren. 
Jetzt kann durch Einschalten des Rechners bzw. bei laufendem 
Rechner durch Eingabe des Kommandos "TEXT40" (kein Leerzeichen') 
bzw. '''1'4R" das Texverarbeitungssystem gestartet werden . 
,~nschließend ::ind 7u: Aktivierung der Alternativtaste die Tasten 
,TRL+PF12 gle1chze1t1g zu drücken. 

I 

TEXT 40K 

Auf dem Bildschirm Brscheint das Hauptmenü. 

TEXT 413 

Hauptmenü 

1. Textbearbeitung 
2. Textbausteinbearbeitung 
3. Dateibehandlung 
4, Druck 
5. Serienbriefverarbeitung 
6. Terminüberwachung 
7. Formate 
8. Installation 
9. Ende 

Funktionen 
zugeh. Tasten 

131/88 SCP 1700 

Durch Eingabe einer Ziffer (für ENDE auch "X"), bzw. Cursorposi­
tionierung und Bestätigung mit AUSF wird der entsprechende Menü­
zweig ausgewählt. Es erscheint das entsprechende untergeordnete 
Menü, mit dem ebenso verfahren wird. Ist die gewünschte Funktion 
erreicht, dann erscheint eine Maske bzw. Bedienerführung, die an 
der Position des Cursors eine Eingabe erwartet. _ 
Erwartet eine Maske die Eingabe mehrerer Parameter, so sind diese 
mit den Cursortasten auszuwählen und erst nach Eingabe aller ge­
wünschten Werte ist die gesamte Maske mit AUSF abzuschließen. 
Das Kommando AUSF (Ausführen) wird mit der Taste <---' , die auch 
als RETURN-Taste, ENTER-Taste oder CR-Taste bezeichnet wird, rea-
lisiert. " 
Zu jeder Zeit wird eine Aus·wahl der möglichen Kommandos am unte­
ren Bildschirmrand innerhalb zweier Zeilen angegeben. 
Die in jedem Menü vorhandene Funktion "ENDE" führt imner zurück 
zum Betriebssystem, Die Taste NAUSF (-PF5) führt immer zurück in 
das übergeordnete Menü bzw. vom Hauptmenü Zum Betriebssysten. 
In TEXT 401 kann mit dem Basiszeichensatz(ZS1) gearbeitet werden, 
der die Zeichen \, J, [. - enthält oder mit dem Nachlade­
zeichensatz (ZS2), der die Umlaute ä, Ö, ü und 13, enthält. D'ie 
Umschaltung erfolgt mit der ALT-Taste. Ist die ALT-Taste ge­
drückt, arbeitet man mit dem Nachladezeichensatz. 
Im Programm T4R enthält ZSl die deutschen. ZS2 die kyrillischen 
Buchstaben. 

Achtung! 
Nach Verlassen von TEXT 40K darf die ALT-Taste nicht mehr 
aktiviert sein (erne~tes Drücken), da das Betriebssystem 
Eingaben mit gedrückter ALT-Taste nicht erkennt. 

Texte werden in Dateien abgespeichert. Diese Dateien erhalten 
einen Namen (als Textname bzw. Dateiname bezeichnet) von aax, 8 
Buchstaben/Ziffern Länge und den.Dateityp "T", Ba~steine unter 
scheiden sich von Texten nur im Dateityp- ("8" statt "T"). 
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Bei der Angabe eines Namens gilt: 

wird' kein Datei typ angegeben, so wird im Henüzweig Textbau­
steinbearbeitung der Dateityp "B", sonst immer Dateityp "T" 
angenommen. 

- wird keine Laufwerksbezeichnung angegeben, so wird bei 
Dateityp "T" das Laufwerk für Texte, bei 
Dateityp "B" das Laufwerk für Bausteine, 
bei anderen Dateitypen 

während der BAUSTBINBEARBEITUNG das Baustein-Laufwerk, 
sonst das Textlaufwerk angenommen. 

Diese Namensergänzungen gelten bei allen TEXT 40K-Namensangaben. 

Alle .Textdateien werden auf externen Datenträgern (Disketten) 
gespe1chert. TEXT 40K-Textdateien enthalten formatierten nicht 
seitenstrukturierten Text. Die Informationen zur Seiten~truktu­
rierung (Format, Nr.der ersten Seite, ... ) Bind in einem Kopfblock 
enthalten, der jeder TEXT 40K-Textdatei vorangestellt ist. 
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2 Beschreibung der TEXT 40K Programmteile 

2 1 Textbearbeitung 

2....l.--1......AlJ.geme i ne s 

Der Funktionskomplex "Textbearbeitung" ist der Hauptteil des 
Programmsystems TEXT 40K. Innerhalb der Textbearbeitung können 
Texte und Qu~llprogramme erfaßt, korrigiert, umgestellt, forma­
tiert und gestaltet werden. 
Werden Quellprogramme erfaßt, ist "folgendermaßen vor.zugehen: 

- Beenden der Erfassung mit PF8; 
- Beantworten der Frage nach neuem Namen mit PF3 anstelle AUSF 

abschließen. 

Dieser Vorgang dient dem Entfernen von Steuerzeichen und kann 
immer verwendet werden, wenn TEXT 40K-Dateien mit anderen Pro­
grammen weiterverarbeitet werden sollen. 
Innerhalb, der Textbearbeitung gibt es verschiedene Arbeitsmodi" 
die im Installationsmenü voreingestellt und während der Arbeit 
beliebig verändert werden können (vgl. Abschn. 3). 
Diese sind: 

- automatische Silbentrennung (ein/aus), 
- Blocksatz oder Flattersatz, 
- Korrektur oder Einfügen. 

TEXT 40K bietet eine Reihe unterschiedlich belegter Funktionsta­
sten. Es"gibt allgemeingültige Funktionen ~nd solche, die nur 
innerhalb bestimmter Bereichsfunktionen Gültigkeit haben. Zu den 
ersteren gehören die Cursorpositioniertasten, NAUSF und AUSF. Die 
Zuordnung der Funktionstasten innerhalb der Bereichsfunktionen 
ist nicht verbal erläutert, sondern ist teilweise der Menüzeile 
und vollständig der Anlage 1 zu entnehmen. 

Zu den in der Textbearbeitung anwendbaren Funktionen gehören: 
- Tabulation 
- Zentrieren 
- Formatieren 
- Suchen/Austauschen 
- Umstellen 
- Mischen 
- Unterstreichen 
- Fettschrift 
- Kursivschrift 
- Breitschrift 
- Sparschrift 
- Exponent 
- Index. 

Bei der Textbearbeitung wird die unstrukturierte Textdatei ent­
sprechend den Formatangaben in Seiten aufgeteilt. TIer Nutzer kann 
durch Seitenangabe die entsprechende Seite auswählen, die er zu 

"hearbeitpn beabsichtigt. Am Schluß der Textbearbeitung werden 
die Seiten zu einer Textdatei zusammen~efügt. Die ursprügliche 
Textdatei kann erhalten bleiben, wenn nach der Bearbeitung des 
Textes ein neuer Name angegeben wird. Die Abfrage nach einer Um-
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benennung srfolgt nach jeder beendeten Textbearbeitung. Ist ein 
neuer Name nicht erforderlich, kann diese Abfrage mit AUSF (bzw. 
PF3) beantwortet werden. Dadurch wird die ursprüngliche Textdatei 
durch die überarbeitete Datei überschrieben. 
Soll der Text verworfen werden, ist NAUSF zu drücken. Dabei 
bleibt nur der ursprügliche Text erhalten. 

2 1 2 Neueingabe und Textiiberarbeitnng 

Der Funktionskomplex Textbearbeitung ist wie oben beschrieben 
auszuwählen. 
Auf dem Bildschirm erscheint das Menü "Textbearbeitung-

TEXTBEARBEITUNG 

1. Textüberarbeitung 
2. Neueingabe 
3. Inhaltsverzeichnis anlegen 
4. Sachwortverzeichnis anlegen 
5. Ende 

Nach Auswahl der Bearbeitungsart für den Text wird das Inhalts­
verzeichnis (Directory) angezeigt: 

Textname: 

bereits vorhandene Namen: 

Finden nicht alle bereits vorhandenen Datei-, Baustein-, oder 
Formatnamen "in dem dafür vorgesehenen Bildschirmfenster Platz 
(max. 36 Namen), so kann diese Liste, die alphabetisch geordnet 
ist, mittels PF10/PF9 nach oben/unten gerollt werden. C 

Mit den Kommandos 
->Liste (PF5), Cursorpositionierung und Inhalt (?) 

ist B.S möglich, den Inhalt der Texte auf dem Bildschirm zu kon­
trollieren. Die Anzeige des Inhalts erfolgt auf 5 Zeilen und kann 
mit fortgesetzt werden. Eine beliebige andere Taste beendet 
die . Der mit dem Cursor markierte N-ame kann mittels AUSF 

werden. Diese Vereinfachung gilt in mehreren Menüs und 
jedesmal erwähnt. 

einen B~reich(oder 
auf eine 

A"ßer­
Steuerzeichen zur Ar:.gs.De des 'I'ext.sei t.e!l.endes. Zur 

Idschirm ~drden Qaz~ folgende Zeichea ver-

Zedchen 
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Anstelle der Punkte stehen Ziffern(1-9) bzw. Zeichen (:), die der 
Funktionstaste entsprechen. Die Anzeige der Steuerzeichen kann 
ein- bzw. ausgeschaltet werden (vgl. Anl. 1). 
Neueingabe und Textüberarbeitung unterscheiden sich nur insofern, 
als daß bei der Neueingabe auch ein neuer Dateiname vergeben 
werden muß, wogegen der Name bei der Textüberarbeitung einer der 
angebotenen zu sein hat. 
Unter Format ... hat man jetzt die Möglichkeit, das gewünschte 
Format einzugeben oder das aktuelle Format mit AUSF zu bestäti­
gen. Die oben erwähnte Vereinfachung (Auswahl des Formatnamens 
mittels Cursor aus der angebotenen Liste) gilt auch hier. 
Weiterhin besteht die Möglichkeit, die Seitennummer für die erste 
Seite der Textdatei festzulegen, falls der Gesamttext in mehrere 
Textdateien unterteilt wurde. 
Daraufhin wird der Bildschirm für die Textbearbeitung vorberei­
tet. Nach Einlesen einer für die Silbentrennung erforderlichen 
Hilfsdatei und des zu bearbeitenden Textes steht der Cursor an 
der linken oberen Position des Textfeldes (3. Bildschirmzeile, 1. 
Spalte). . 
Es.kannnun mit der Eingabe bzw. Uberarbeitung des Textes begon­
nen werden.' Zur Sofortkorrektur bzw. zur Textgestaltung können 
die Sofortfunktionen (siehe Anlage 1) genutzt werden. 
Fehlhandhabungen werden akustisch signalisiert. Mit dem Kommando 
ENDE (PF8) (siehe Anlage 1) werden Textüberarbeitung und Neuein­
gabe beendet. 
Das Zeilenlineal, welches beim Editieren in der zweiten Bild­
schirmzeile 'angezeigt wird, unterstützt den Bediener durch die 
Darstellung einiger im Format festgelegter Parameter: 

< linker Rand 
> ••• rechter Rand 
T ... Tabulator. 

In der 3. Bildschirmzeile von unten wird der Name der gerade in 
Bearbeitung befindlichen Textdatei und die Seiten- und Zeilennum­
mer der aktuellen Zeile angezeigt. Dabei wird an die Zeilennummer 
ein "A" angefügt, wenn die aktuelle Zeile ein Absatzende ist, 
bzw. ein "S", wenn die Zeile ein Steuerzeichen "Seitenende" <:0) 
enthält. 

2 1 3 Anlegen YQD Verzeichnissen 

Vorbereitend für diese Funktionen sind in der Textbearbeitung im 
Text die entsprechenden Wörter (Sachwörter) bzw. Zeilen (Inhalts­
verzeichnis) mittels PA1 bzw. PA2 zu kennzeichnen. 
Für den so-vorbereiteten Text können in den Zweigen Inhaltsver­
zeichnis anlegen/ Sachwortverzeichnis anlegen die gewünschten 
Zusammenstellungen erfolgen. 
Als Ergebnis entsteht eine Datei mit dem Namen der Textdatei, 
aber mit dem Dateityp "I" für Inhaltsverzeichnis bzw. _S" für 
Sachwortve~zeichnis. 
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-----------------------------------------------------------------

2 2 Textbausteinbearbejtung 

Textbausteine sind wie Texte Dateien. Sie werden jedoch vom 
Programm mit dem Dateityp .B versehen. Textbausteine sollten 
möglichst kurz sein, unterliegen jedoch keinen Beschränkungen. 
Die Verarbeitung von Textbausteinen ist Bestandteil des 
Funktionskomplexes Textbearbeitung. . 
Die Textbausteinnamen B1 und B2 sind für die Serienbriefverarbei~ 
tung reserviert und sollten nicht anderweitig verwendet werden. 
Zunächst wird der Funktionskomplex Textbausteinbearbeitung wie 
oben beschrieben ausgewählt. 
Es erscheint das Bild: 

BAUSTEINBEARBEITUNG 

1. Baustein-Uberarbeitung 
2. Baustein-Neueingabe 
3. Texthandbuch erzeugen 
4. Ende 

Das Einfügen der Bausteine erfolgt durch 
bzw. ##bausteinname bei der Eingabe des 
der Bausteinnamen durch ihren Inhalt 
beitungsfunktionen 
- alle Bausteine ersetzen oder 
- Baustein sofort einfügen. 

Angabe von #bausteinname 
Textes und das Ersetzen 
mittels der Textbear-

Dabei werden mit # markierte Bausteine ab Zeilenanfang, mit ## 
ularkierte ab Position des ersten #-Zeichens in den Text einge­
fügt. 
Bei der Baustein-Neueingabe ist unter 

Textname: 
ein noch nicht vorhandener Name einzugeben und mit AUSF zu be­
stätigen. Das Standardformat A4 kann bestätigt oder geändert wer­
den. 
Zur Kontrolle werden unter 

Bereits vorhandene Namen: 
alle bereits vo.rhandenen Textbausteine aufgeführt. 
Nach Abschluß der Eingabe wird der Textbaustein abgespeiche,rt. 

Bei der Funktion 

ist unter 
Bausteinüberarbeitung 

Baustein: 
ein vorhandener Name einzugeben, um diesen Textbaustein 'zu 
korrigieren. 
Es kann ein anderes Format eingegeben werden. 
Nun erfolgt die Korrektur wie bei einer Textdatei. Nach Abschluß 
erfolgt die Rückkehr wie gewohnt über ENDE (PF8) und AUSF bzw. 
NAUSF. 

Die Funktion "Texthandbuch erzeugen" erzeugt auf der Bl1ustein­
diskette eine Datei mit dem Namen BS'l'VERZ.V. Diese enthält ein 
Verzeichnis aller Textbausteine und kann mit dem Menüzweig Druck 
auf den Drucker ausgegeben werden. 
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2 3 Dateibebandlnne 

Im Funktionskomplex Dateibehandlung können Dateien umbenannt, 
kopiert, oder gelöscht werden. 
Alle drei Funktionen erzeugen ein einheitliches Bild: 

Funktion 

Name1 : 
Name2: 

Bereits vorhandene Namen: 

Platz für Datei-Inhalte 

Informationszeile 
Funktionen: 
Zugeh. Tasten: 

Wird die Funktion 
Datei umbenennen 

ausgewählt, erscheint auf dem Bildscbirm.die Aufforderung, den 
alten und neuen Namen einzugeben (Name1.u. Name2). Mit·der Funk­
tion 

->Liste und Inhalt 
kann jeder beliebige Text dieser Liste in 
Bildschirmfenster betrachtet werden. Nach 
erscheint wieder das Menü DATEIBEHANDLUNG. 

dem dafür vorge'sehenen 
erfolgter Umbenennung 

Die Funktion Datei kopieren arbeitet analog "umbenennen". 

Die Funktion Datei löschen erwartet nur einen Namen als Eingabe. 
Dieser allerdings kann an beliebigen Positionen Fragezeichen 
enthalten und dadurch alle Namen repraesentieren, die an den 
Positionen übereinstimmen, wo kein Fragezeichen steht. Wurde ein 
existierender Name eingegeben bzw. aus der Liste der bereits 
vorhandenen Nam~ ausgewählt und AUSF betätigt, so erscheint in 
der Informationszeile die Frage: 

" ... (Name) ... " wirklich löschen? 
Wird diese Frage nicht mit 'j' beantwortet, 
und es erscheint das Menü DATEIBEHANDLUNG, 
geben, wird die Datei gelöscht, was durch die 

" ... (Name) ... " gelöscht 

wird nicht gelöscht 
Wird ein 'j" einge­
Ausschrift 

bestätigt wird. Gibt man das Kommando AUSF, bleibt man in der 
Funktion und kann weitere Dateien löschen. Mit NAUSF verläßt 
man die Funktion. Es erscheint das Dateibehandlungsmenü. 

11 
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2 4 Druck 

2 4 1 SofortdrUck 

Während der Textbearbeitung kann die KOmplexFUnktion PFll/PF10 
zum sofortigen Druck der aktuellen Textseite genutzt werden. Da­
bei werden jedoch keine Steuerzeichen (Fettdruck, Unterstreichung 
usw.) ausgewertet. 

2 4 2 Drnckprogramm 

Es kann ein Name eingegeben oder wie bereits beschrieben ausge­
wählt werden. Bei der Angabe des Dateinamens können Dateigruppen­
symbole (?, *, vergleiohe Betriebssystem SCP 1700, Anleitung für 
den Bediener, Kommandoübersicht) verwendet werden, um mit einem 
Kommando mehrere Dateien drucken zu können. 
Während der Druckaufbereitung werden die in der auszugebenden 
Textdatei enthaltenen Steuerzeichen (z.B. Fettdruck, Unterstrei­
chen) entsprechend der Möglichkeiten des vorhandenen Druckers 
interpretiert. 
An das Druckprogramm werden folgende Parameter übergeben: 

Einzelblattdruck? 
Druck von Seite 
Druck bis Seite ( 0 = Ende ) 
Erste Seite numerieren? 
Nummer der ersten Seite des Textes 
Anzahl der Exemplare 
linker Rand 
Ti telze.ile(n) 

1) 

1) 

1) ein bel. anderes Zeichen als "j" bzw "J" bedeutet nein. 

Als zusätzliche Informationen werden Dateiname und Formatna­
me des zu druckenden Textes, sowie der installierte Drucker­
typ und -anschluß angezeigt. 
Der Parameter "linker Rand" wird zunächst den Formatinforma­
tionen entnommen, kann aber vor dem 'Druck noch verändert 
werden. 
Die Parameter zur Seitennumerierung beziehen sich alle auf 
die tatsächlich zu druckenden Seitennummern. 

Muß der Druck unterbrochen werden (Papierende o.ä.) oder abgebro­
chen werden, kann eine beliebige Taste (z.B Leertaste) betätigt 
werden. Soll abgebrochen werden, wird NAUSF betätigt, eine Fort­
setzung des Druckes eif~lgt mit einer beliebigen anderen Taste. 
Wurde im Text ein Steuerzeichen "Druckunterbrechung" (PA3) er­
kannt, erfolgt eine entsprechende-Information auf dem Bildschirm. 
Jetzt kann von der Tastatur aus direkt auf den Drucker geschrie­
ben werden. Der unterbrochene Druck der Textdatei wird mit NAUSF 
fortgesetzt. 
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2 5 Serienbriefyerarbeitung 

Im Funktionskomplex Serienbriefverarbeitung können 
eingegeben und geändert· werden, Anschriftengruppen 
schlüssel) und Aufträge zusammengestellt, sowie 
Anschriftengruppen und Aufträge kopiert, umbenannt 
werden. , 
Außerdem ist das Anlegen eines Verzeichnisses aller 
Anschriftengruppen und Aufträge möglich. 

SCP 1700 

Anschriften 
( Verteiler­

Anschriften, 
und gelöscht 

Anschriften, 

Ein Sarienbrief wird zunächst im Funktionskomplex Textbearbeitung 
'erstellt. Anstelle der Adresse ist "IIB1" und anstelle der Anrede 
ist "IIB2" anzugeben. 
Die Funktion "Auftrag bearbeiten" bewirkt, daß im Serienbrief 
die Textbausteine "B1" und "B2" jeweils durch Adresse und Anrede 
ersetzt w~~den. Es entsteht eine Serie von Briefen, die wie 
normale Textdateien weiter bearbeitet und behandelt werden 
können. 
Die Namen der Briefe l3etzen sich'wie folgt zusammen: 

sssssxxx. 
Hierbei stehen für sssss die ersten fünf 
briefnamen und für xxx eine fortlaufende 
Daraus folgt, daß bei gleichzeitiger 
schiedlicher Serienbriefe die ersten fünf 
Serienbriefe nicht gleic~ sein dürfen. 

Beispiel: 

Zeichen äes Serien­
Nummer (001. .. 999). 
Bearbeitung unter­

Zeichen der Namen der 

Hat ein Serienbrief den Namen "briefe", dann entstehen Briefe mit 
den Namen brief001, briefl2J12J2, briefl2J03 usw. 
Die Namen sind zweckmäßigerweise so zu vergeben, daß man daran 
erkennt, ob es sich um eine Anschrift, eine Anschriftengruppe 
oder einen Auftrag handelt. 

Andernfalls ist über Kommando 
->Liste 

und Cursorpositionierkommando der Name aus der Liste der bereits 
vorhandenen Namen auszuwählen. über Kommando 

Inhalt 
ist es dann möglich, sich über die Art und den Inhalt der Dateien 
zu informieren. 
Aus folgendem Menü ist die gewünschte Funktion auszuwählen: 

SERIENBRIEFVERARBEITUNG 

1. Anschrift oearbeiten 
2. Anschriftengruppe zusammenstellen 
'3. Anschriftengruppe verkürzen 
4. Auftrag zusammenstellen 
5. Auftrag verkürzen 
6. Anschrift(engruppe) bzw. Auftrag kopieren 
7. Ansehr 1ft'( engruppe) bzw. Auftrag umbenermen 
8. Anschrift(engruppe) bzw. Auftrag löschen 
9. Verzeichnis anlegen 
0. Auftrag bearbeiten 
X. Ende 
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Anschrift bearbeiten 

- Anschrift eingeben 

Wird die Funktion 
Anschrift bearbeiten 

ausgewählt, erscheint auf dem Bildschirm die zugehörige Maske, 
Hier ist unter 

Name der Anschrift: 
ein noch nicht vorhandener Name einzugeben. 
Nach Betätigen der Taste 

AUSF 
erscheint auf dem Bildschirm eine weitere Maske der Funktion. 

Anschrift bearbeiten. 
Unter 

Adresse : 
ist hier eine Adresse einzugeben und unter 

Anrede : 
die gewünschte Anrede. 
Für die Adresse stehen 15 Zeilen bzw. max. 480 Zeichen 
die Anrede 4 Zeilen bzw. 320 Zeichen zur Verfügung. Für 
lenumbruch ist die Taste i zu nutzen. Für Korrekturen 
Cursorpositioniertasten verfügbar. 
Ist die Anschrift komplett, wird sie nach Kommando 

AUSF 

und 
den 
sind 

für 
Zei­
die 

abgespeichert und eine weitere Anschrift kann bearbeitet wer.den. 
Ein Verlassen dieser und aller anderen Funktionen ist durch 
Kommando 

NAUSF 
möglich. 

- Anschrift ändern 

Bei der Funktion 
Anschrift bearbeiten 

ist unter 
Name der Anschrift: 

ein bereits vorhandener Anschriftenname einzugeben. Wurde ein 
vorhandener Anschriftenname angegeben, erscheint auf·dem Bild­
schirm das zweite Menü der Funktion 

Anschrift bearbeiten 
Unter 

Adresse: 
und 

Anrede: 
werden vom Programm die in der ausgewählten Anschrift vorhandenen 
Daten eingetragen und können· nun korrigiert werden. 
Nach Kommando 

AUSF 
wird die korrigierte Anschrift abgespeichert und eine weitere 
AnschrifL kann b~arbeitet werden. 

Eine Ansehr fter,gruppe enthält eine Reihe von Namen von An­
schriften UD loder Anschriftengruppen, die mit einem gleichlau­
tenden Brief ext verknüpft werden sollen, 
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Es wird mit 
. Name der Anschriftengruppe: 

der Name einer noch nicht oder bereits vorhandenen Anschriften­
gruppe erwartet. Ist der Name'noch nicht vorhanden, wird eine 
neue Anschriftengruppe eingetragen. 
Unter 

Einzutragende Anschrift oder Anschriftengruppe: 
ist der Name einer bereits vorhandenen Anschrift oder An 
schriftengrupp~ anzugeben und mit AUSF zu bestätigen. 
Danach kann die Eingabe einer weiteren Anschrift oder An­
schriftengruppe in dieser oder einer anderen Anschriftengruppe 
vorgenommen werden. 

Anscbrjftengruppe verkÜrzen 

Es wird ~it 
Name der Anschriftengruppe: 

der Name einer bereits vorhandenen A~schriftengruppe erwartet. 
Unter 

Zu löschende Anschrift oder Anschriftengruppe: 
ist der Name einer in obiger Anschriftengruppe enthaltenen An­
schrift oder Anschriftengruppe anzugeben. 
Nach dem Kommando 

AUSF 
wird die gewünschte Eintragung in der Anschriftengruppe 
und es können weitere Löschungen in dieser oder einer 
Anschriftengruppe vorgenommen werden. 

gelöscht 
anderen 

Auftrag zusammenstellen 

Ein Auftrag enthält neben dem Namen des zu bearbeitenden Brief­
textes (Text ist im Programmzweig TEXTBEARBEITUNG zu 'erstellen 
und mit den Kennzeichen "B1" und "B2" an den Textsteilen zu 
versehen,.' die für die Eintragung 'IIon Anschrift und Anrede ge­
wünscht werden.) eine Reihe von Namen, von Anschriften und/oder 
Anschriftengruppen. 
Hier wird mit 

Name des Auftrages: 
der Name eines nicht oder bereits vorhandenen Auftrages erwartet. 
Ist der Name noch nicht vorhanden, wird ein neuer Auftrag ange­
legt. Unter 

Name der zu bearbeitenden Textdatei: 
ist bei Neuerstellung des Auftrages der Name der Textdatei 

.(Serienbrief) anzugeben, die bearbeitet werden soll. 
Bei Erweiterung des Auftrages ist der 'Name der Textdatei nur 
anzugeben, wenn er korrigiert' werden soll. 
Die Textdatei muß noch nicht existieren. 
Unter 

Einzutragende Anschrift oder Anschriftengruppe: 
ist der Name einer bereits vorhandenen Anschrift oder An­
schriftengruppe anzugeben. 
Nach dem Kommando 

AUSF 
wird der Name in den Auftrag eingetragen und die Eingabe 
weiteren Anschrift oder Anschriftengruppe in diesen oder 
anderen Auftrag kann vorgenommen werden. 
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-----------------------------------------------------------------

Auftrag verkUrzen 

Es wird mit 
Name des Auftrags: 

der Name eines bereits vorhandenen Auftrags erwartet. Unter 
Name der zu bearbeitenden Textdatei: 

ist der Name der. Textdatei (Serienbrief), die bearbeitet werden 
soll, nur anzugeben, wenn er verändert werden soll. 
Die Textdatei muß noch nicht existieren. 
Unter 

Zu löschende Anschrift oder Anschriftengruppe: 
ist der Name einer im obigen Auftrag enthaltenen Anschrift oder 
Anschriftengruppe anzugeben. 
Nach dem Kommando AUSF wird die gewünsohte Eintragung in dem 
Auftrag gelöscht und es können weitere Löschungen in diesem 
oder einem anderen Auftrag vorgenommen werden. 

Anschrift(engruppe) und Auftrag kopieren umbenennen und lÖschen 

Die Funktionen 
Anschrift(engruppe) Qzw. Auftrag kopieren, 
Anschrift(engruppe) bzw. Auftrag umbenennen und 
Anschrift(engruppe) bzw. Auftrag löschen 

unterscheiden sich nicht von den entsprechenden Funktionen im 
Funktionskomplex Dateibehandlung. 

yerzejcbnjs anlegen 

Die Funktion 
Verzeichnis anlegen 

legt ein Verzeichnis aller vorhandenen Namen 
Anschriftengruppen und Aufträgen in der Datei 
Serienbriefdiskette an. 

Auftrag bearbejten 

Hier wird mit 
Name des Auftrages: 

von Anschriften, 
SBVERZ.V auf der 

die Eingabe eines bereits vorhandenen Auftragsnamens gefordert. 
Nach dem Kommando 

AUSF 
werden die Serienbriefe entsprechend dem Auftrag erzeugt und als 
Textdatei abgespeichert. Sie können im Funktionskomplex Text-
bearbeitung ggf. weiter bearbeitet werden. . 
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2 6 Tsrminübarwacbung 

Im Funktionskomplex Terminüberwachung können Termine eingetragen, 
'abgefragt oder gelöscht werden; Einmal eingetragene Termine wer­
den in einer Datei "T4KALE" abgelegt. 
Das Menü hat folgendes Aussehen: 

TERMINüBERWACHUNG 

1: Termine abfragen I lösch6~ 
2. Termine eintragen 
3. Ende 

Wird die Funktion 
. Termine abfragen I löschen 

ausgewählt, erscheint die Aufforderung, Datum und Uhrzeit des 
Zeitpunktes einzutragen, für dan die Terminliste zu ~rstellen ist 
(Listenterlllin). 
Angezeigt werden alle die Termine, für die gilt: 

Fälligkeitstermin < List.entermin + Vorankündi.gungs.frist 

Gilt dabei noch: 

Fälligkeitstermin { Listentermin 

d.h. ist dieser Termin berei<.3 überfällig, so wird er durch einen '*. gekennzeichnet. 
Die- angezeigte Terminliste enthält nur Kurzinformationen. Aus­
führliche Informationen zu einem 'r6l'"min erht' ... l t man,J indem. dieser 
mitte,ls Cursor '2.o3gsHahlt il0d rlie funktion 

Inhalt 

betätigt wird 
Erledigte Termine können mittels LöSCH-Funktion vom Bi,ldschirm 
gestrichen werden. 
In diesem Fall erscheint vor Rückkehr ins Hauptffieoü die Frage, ob 
der geänderte Kalender zu sp<::ichern ist. JATi:cd diese Frag.? mit 
AUSr beantwortet, werden die auf da. Bildschirm gelöschten Ter­
mine aus dem Kalender .estriche'"!. Andernfalls bleibt der ur­
sprüngliche Kalender erhalten. Die Rückk9~r ins HAUPTMENU erfolgt 
mittels AUSF. 

Wird die Funktion Termine Bintragen 

ausgewählt, erscheint auf dem Bildschirm folgendes Bild: 

Termin eintragen 

Datum: 

Uhrzeit: __ _ 

Vorankündigungsfrist, 

Text: 
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Mittels Cursor kann jedes der Felder angewählt und Datum / Uhr­
zeit für die Fälligkeit eines Ter,mins. die Zei·t. wie lange er vor 
diesem Zeitpunkt in der Terminliste erscheinen soll und eine 
Bezeichnung des Ereignisses. eingegeben werden. 

Die Eintragung der eingegebenen Informationen in den Kalender 
wird realisiert mittels 

AUSF. 
Es erscheint.das oben gezeigte Bild und man kann weitere Termine 
eintragen. 
Mit NAUSF erfolgt Rückkehr zum Menü ohne Kalendereintragung (Ve~­
werfen der letzten Eingabe). 
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3 Anpassung vgn TEXT 4'" an spezielle AnwendetfgtdetllngeD 

Innerhalb 
stellungen 
werden. 

von TEXT 40K können Formate und einige Standatdein­
des Systems konkreten Anwenderbedürfnissen angepaßt 

Im Funktionskomplex Installation können die eingestellten 
dardwerte angezeigt bzw. verändert werden. 

Als Standardwert kann angegeben werden; 

- das für Textbearbeitung zu verwendende Format, 
- der angeschlossene Druckertyp, 
~ der benutzte Druckeranschluß, 
- die Papierart (Einzelblatt oder Leporello), 
- die Laufwerke·für 

- Textdiskette, _ 
- Baustein-Diskette •. 
- Adress-Dateien. 
- den Kalender 
- temporäre (Arbeits-)Da~eien 

und die Arbeitsmodi für die Textbearbeitung: 
- Satzart (Blocksatz/Flattersatz). 
- Modus (Korrektur/Einfügen), 

Silbentrennung (ein/aus). 

Im Funktionskomplex Formate können Formate 
- definiert, 
- geändert, 
- gelöscht und 
-angezeigt werden. 

Stan-

Einmal erzeugte Formate werden in einer Format-Datei abgelegt, 
und sind dadurch auch nach jedem Programmneustart wieder verfüg­
bar. 
Bei Auslieferung werden die gebräuchlichsten· Formate von TEXT 40K 
in der Format-Datei bereitgestellt. 
Als geschützt gekennzeichnete Formate sind nur über ein geeig­
netes Schlüsselwort lösch- und änderbar, sie sind gekennzeichnet 
durch einen .*. im Feld "Geschützt" innerhalb der Maske. 

Das Menü hat folgende Form: 

FORMATE 

1. Definition 
2. Korrektur 
3. Löschen 
4. Anzeigen aller Formate 
5. Anzeigen eines bestimmten Formates 
6. Ende 
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Wird die Funktion. 
Definition 

ausgewählt, erscheint auf dem Bildschirm die Ausschrift 

.Format eingeben 

Formatname: 

und darunter ein Fenster mit bereits vorhandenen Formatnamen. 
Es ist notwendigerweise ein diesen Namen u~gleicher Formatname 
einzugeben, 
Nach dem Kommando 

AUSF 
erscheint auf dem Bildschirm eine Maske der Form: 

Formatname: ____ _ Geschützt: 

Gesamtzeilenanzahl: 

Erste / Letzte Schreibzeile: 

Zeilenlänge: 

Zeilenabstand: 

Linker Rand: 

Position der Seitennummer: 

*unt-en* 

Tabulatoren: 

Wenn das Standard format "A4" existiert, so erscheine!) in der 
Maske di'e Parameter dieses Formates, nur bei "Formatname" steht 
der neu eingegebene. 
Diese "A4"-Werte dienen der Orientierung bei der El:'fassung der 
Angaben zum Format. 
Wenn Angaben aus dem Forma·t "A4" erhalten bleiben sollen, können 
sie mit den Cursorpositionierungskommandos t bzw. T 'übergangen 
werden. 
Das Feld Formatname kann nicht angewählt werden. Tabulatoren 
brauchen' nicht in geordneter Reihenfolge eingegeben zu werden 
auch ein Uberspringen'eines Tabulatorfeldes ist möglich abge­
speichert werden sie intern aufsteigend sortiert und beim näch­
sten Anzeigen erscheinen sie in geordneter Reihenfolge auf dem 
Bildschirm. 
Wird bei Position der Seitennummer oben oder/und unten % (Zei-· 
le/Spalte) angegeben, bedeutet dies, daß oben oder/und unten kei­
ne Seitennummer gedruckt wird. 
Wenn alle Eingaben vollständig sind, dient das Kommando 

AUSF 
zum Ablegen dieses Formatsatzes in der Datei. 
Ein akustisches Signal und die Ausschrift 

soll " _____ " geschützt werden ? 
fordern eine Eingabe. 
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Wird die Frage positiv ('j') beantwortet, so wird beim Ablegen 
des Formates dieses geschützt. Dazu wird man aufgefordert, ein 
Schlüsselwort anzugeben. 
Nun wird das Format wirklich abgelegt. 

Das definierte Format ist später nur unter Angabe dieses speziel­
len Schlüsselwortes änder- und löschbar, Als Kennzeichen, daß 
ein Format geschützt ist, erscheint in der Maske hinter.dem Ein­
trag "Geschützt" ein '*', nicht das vereinbarte Schlüsse-lwort! 
Dieses muß man sich beim Erfassen einprägen. 
Jedes andere Kommando (jede beliebige andere Taste) auf die Fra­
ge, ob das Format geschützt werden soll, bewirkt, daß das Format 
abgelegt wird, ohne geschützt zu werden. 
Nach Ablegen des Formates erscheint das FORMATE-Menü. 

Wird die Fu~ktion 
Korrektur 

ausgewählt, erscheint die Ausschrift 

Format ändern 

!u änderndes Format: ____ _ 

un~ darunter eine Liste mit den Namen rler Formate, die in der 
Formatdatei enthalten sind. Es ist eine Auswahl z'u treffen und es 
erscheint nach dem Kommando 

AUSF 
die Maske mit den entsprechenden Angaben des zu korrigierenden 
Formates. Nun können mit den Cursorpositionierungskommandos und 
mittels Zeicheneingabe die gewünschten Felder (außer Formatname) 
geändert werden. 
Nach AUSF kann das Format wie oben beschrieben geschützt werden. 

Bei geschützten Formaten erscheint in der Informationszeile die 
Ausschrift 

Schlüsselwort: 
und man muß das beim Definieren vereinbarte·Schlüsselwort ein­
geben. 
Nach dem Kommando 

AUSF 
wird, wenn das eingegebene mit dem für dieses Format beim Defi­
nieren vereinbarten Schlüsselwort identisch ist, die Korrektur 
des geschützten Formates vorgenommen; ansonsten nicht! 

Wird die Funktion 
Löschen 

ausgewählt, erscheint die Ausschrift 

Format löschen 

Zu löschendes Format: 

und darunter eine Liste mit bereits vorhandenen Formatnamen. Es, 
ist eine Auswahl zu treffen und nach AUSF erfolgt bei nicht­
geschützten Formaten ein LöSchen aus der Formatdatei. Zur Sicher­
heit erfolgt vor dem Löschen aus der Datei die Frage, ob wirklich 
zu löschen ist. Bei positiver Beantwortung ('j') erfolgt das 
Löschen. ' 
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Bei geschützten Formaten 
Ausschrift 

erscheint auf der Informationszeile die 

Schlüsselwort: 
und man muß das beim Definieren vereinbarte Schlüsselwort 
geben; Korrekturen sind entsprechend der Kenüzeile möglich. 
Nach dem Kommando 

AUSF 

e1n-

wird, wenn das eingegebene mit dem für dieses Format beim Defi-' 
nieren vereinbarten Schlüsselwort identisch ist, das Löschen des 
geschützten Formates vorgenommen; ansonsten nicht! 

Wird die Funktion 
Anzeigen aller Formate 

ausgewählt, so erfolgt eine unmaskierte Ausgabe aller For~ate 
Auf dem Bildschirm erscheint die Spaltenüberschrift in Kurzform. 
entsprechend der Maske zur Formatdefinition, die für alle Formate 
gilt: 

Schutz . Name 

Zeil. 1Zeil letz. Länge Abst. liRa. SeitNr.o.2/Sp SeitNr.u.2./Sp 

... Tabulatoren ... 

Die Anzeige wird durch das Drücken einer beliebigen Taste fortge­
setzt bzw mittels NAUSF abgebrochen und das Formatmenü erscheint 
wieder. 

Wird die Funktion 
Anzeigen eines bestimmten Formates 

ausgewählt, so ist unter Formatname der Name einzugeben. 
Mit dem Kommando AUSF wird in der Maske das Format angezeigt. 
Nach Drücken einer beliebigen Taste verschwindet die Anzeige und 
das Formatmenü wird angezeigt. 

TEXT 41ilK Bedianungsanleitung ~1/88 SCP 1700 

4 Tips und HinReise zur Arbeit mit TEXT 40K 

Empfehlung zur effektiven Nutzung mit Rechner ohne Festplatte 
Bei reiner Textverarbeitung (ohne Serienbriefe) Laden des 
Programmes in die RAM-Diskette ( LW "E" ): 

A> PIP E::A:T*.* 
anschließend Umweisen des aktuellen Laufwerkes: 

A> E: 
und Starten von TEXT 40K: 

E> 'TEXT40 (oder T4R) 

- auf Rechnern mit Festplatte sollte die gesamte TEXT 40K -
Programmdiskette auf diese übertragen werden und TEXT40 bzw. 
T4R von dort aus gestartet werden. 

Hinweise zu- Texterfassung 
- Während der Texterfassung wird die RETURN-Taste nur zur Mar­

kierung eines Absatzendes benutzt. Innerhalb eines Absatzes 
wird der Text fortlaufend eingegeben und durch den Rechner 
entsprechend der eingestellten Arbeitsmodi (Blocksatz/Flat­
tersatz, Silbentrennung ein/aus) (Eisteilung mit PF10 oder, 
Installation) automatisch formatiert. 

- Das Einfügen ganzer Texte kann mittels Mischen (KOFU/MISCH) 
realisiert werden. Einfacher und schneller geht dies jedoch 
mit der Funktion "Baustein Soforteinfügen", indem anseIle 
eines Bausteinnamens der komplette Name der Textdatei ange­
geben wird. Z.B. #A:TEXT2.T<AUSF> fügt den Inhalt der Datei 
TEXT2.T von Laufwerk A: in die aktuelle Textdatei ein. 

- Ein versehendlich eingegebenes Absatzende (angezeigt in Zei­
lennummer nnA) kann beseitigt werden, indem an diese Zeile 
die nächste Zeile angefügt wird (NZANF). Mit FORM (PF3) kann 
bis zum nächsten Absatzende umformatiert werden. 

- Sollen mehrere Absatzenden entfernt werden, wird der ent­
sprechende Bereich mit der BEReichsFUnktion NEUFOrmatieren 
(PF9/ ... /PF12) behandelt. 
Eingerücktes Schreiben mit Anstrichen erreicht man am ein­
fachsten, wenn das Zeilenlineal entsprechend der Textbegren­
zung eingestellt wird. Die Anstriche vor der linken Textbe­
grenzung können nach Betätigung der Taste "<--" am Zeilenan­
fang eingege'ben werden. Beim automatischen Formatieren durch 
Uberschreiben des rechten Randes bleibt der so gestaltete 
linke Rand unverändert. 

- Bei Textneueingabe wird solange keine Seitenstrukturierung 
vorgenommen, bis dies explizit gefordert. wird (KOFU/STRUKT) 
bzw. PF l1/PF 11. 

- Bei Textüberarbeitung bleibt die zu Beginn der Uberarbeitung 
(entspr. letztem Druck) bestehende Seitenstruktur solange 
erhalten, bis eine Neustrukturierung vorgenommen wird. Da­
durch können zu korrigierende Stellen am Ende eines größeren 
Textes auch nach umfangreichen Korrekturen am Anfang wieder­
gefunden werden. Eine Neustrukturierung erfolgt immer bei 
Beenden/Neustart der Textbearbeitung bzw. mittels PF11/PF11. 

Hinweis zur Sicherung erfaßten Textes 
Es kann vorkommen, daß durch äußere Einflüsse, z.B. durch 
einen kurzzeitigen Stromausfall der Rechner stehenbleibt. 
Das wirkt sich gerade nach längerer Zeit intensiven Texter~ 
fassensunangenehm aus, denn dadurch sind alle noch nicht 
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auf Diskette abgespeicherten Informationen verloren. Um grö­
ßer~n Verlusten ~orBubeugen, empfiehlt es sich, in bestimm­
ten Abständen mittels KOFU/RETTEN (PFll/PF12) den bis dahin 
erfaßten Text abzuspeichern, ~hne die Textbearbeitung been­
den und neu starten zu müssen. Wird dabei kein neuer Name 
angegeben, wird die jeweils vorige Version des Textes über­
schrieben. Beim ersten Versuoh zu "retten" werden auch ande­
re Probleme, wie meohanische Schäden der Diskette oder feh­
lende Initialisierung sichtbar und die dadurc~ verlorenge­
henden Textbearbeitungen halten sich in Grenzen. 

Hinweis zum Suchen, Austauschen, Substituieren 
Alle drei Funktionen bearbeiten den kompletten Text, begin­
nend an der aktuellen Cursorposition bis Textende und weiter 
von Textende bis ZU~ Ausgangsposition. 
Bei einem Suchbegriff '"su" werden bei den unterschiedlichen 
Suchkriterien folgende Zeichenfolgen gefunden: 

Gr = kl (PF1): . . SU . .. 

ZSl=ZS2 (PF2): . su ... 
, . Sll . .. 

.. . SlI ... .. . Su ... ... sU ... 

(im Modus lateinisch/deutsch) 
..,oy ... (" deutsch/kyrillisch) 

beides (PF:l): .. su. . . . . SU. . . . .. Su. . . . .. sU· ... 
. cy .. . .. CY ... , ... Cy... . .. cY .. 

(im Hod Iat./dt. nur die erste Zeile, dt./kyr. beide Zeilen) 

sonst (AUSF): ... su... (nur die "su's'", die im gleichen 
Zeiohensatz wie der Suchbegriff eingegeben wurden). 

für die Punkte können beliebige Zeichen stehen. 

Hinweise zur Textgestartung 
TEXT40 berüoksichtigt bei der Textformatierung bzw. der Zen­
trierung nicht die veränderte Zeichenbreite von Sparschrift 
oder Breitschrift, da diese Zeiohsnbreite druckerabhängig 
ist. Derartige Gestaltungen sollten mit einem Probeausdruck 
Überprüft werden. 

Hinweise zum Druck 
Im Programm T4R ist der Sofortdruck der aktuellen Seite 
(PF11/PF10) nur dann möglich, wenn der angeschlossene Druk­
ker für den Druok von kyrillischen Zeichen' vorgesehen ist 
(z.B K8316). Andere Drucker (K6311,K6313.Epson) können nur 
im Druokmenü kyrillische Zeichen erzeugen. 

zur Arbeit mit Titelzeile(n): 
Ein Blatt Papi~r hat die Gesamtlänge von n Zeilen (A4 = 70). 
Aus den Angaben "erste Schreibzeile" (n1) und "'letzte 
Schreibzeile" (n2) wird ermittelt, wieviele Leerzeilen vor 
der ersten (nI - 1) und nach der letzten (n - n2) Textzeile 
auszugeben sind. Als Titelzeile(n) können (max.400 Zeichen) 
mehrere Zeilen Text (bzw. bel. Zeiohen) eIngegeben werden 
(Zeilenschaltung siehe Henüzeile!). Übersteigt die Zeilen­
zahl die Anzahl der Leerzeilen (nIl) vor der ersten 
Schreibzeile. so wird der gesamte Text naoh unten verschoben 
und am Seitenende werden entsprechend weniger Leerzeilen 
ausgegeben. Zeigt die Position der Seitennummer (im Format 
definiert) in die Titelz~ilen, so wird sie auch dorthin ge­
druckt. Auf diese Weise ist z.B. das Drucken einer VD-Nummer 
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mit laufender Seitennummer möglich. 
zu Druckunterbrechung: 

Muß aus irgendeinem Grund .der Druck angehalten werden, wird 
.ine beliebige Taste,(z.B ·"Leertaste") betätigt. Daraufhin 
wird noch der Zeichenbuffer des Druckers (bei K83.. ca. 2 
Zeilen) ausgedruckt und der Drucker hält an. Daraufhin kann 
mittels "NAUSF" der Druck abgebrochen werden oder mit einer 
beliebigen anderen Taste fortgesetzt werden. 

Hinweis zur Vergabe von Dateinamen in TEXT 40K 
Textdateinamen , die in TEXT 4·0Kvergeben werden und keinen 
Dateityp enthalten, erhalten automatisch den Dateityp ". T'". 
Mit TEXT·40K können auch Dateien mit anderem Dateityp verar­
beitet werden. Dabei muß beacQtet werden, daß Dateien, deren 
Dateityp nicht mit "T" beginnt, nicht als TEXT 40K-Texte be­
trachtet werden und keinen Kopfblock erhalten. Werden solche 
Dateien gedruckt, wird infolge fehlender Formatinformationen 
zur Seitenstrukturierung das im Installationsmenü festgeleg­
te Format benutzt . 
Werden Dateien, die nicht mit TEXT 40K erzeugt wurden 
keinen Dateityp enthalten benutzt, so muß der Dateiname 
der Form "name.leerzeichen" angegeben werden, da sonst 
Dateityp ".T" ergänzt würde. 

und 
in 

der 

Bedienhinweis 

Für Nutzer, die über e~ne Flachtastatur vom Typ K 7672.01 verfü­
gen, gelten gegenüber der K 7637.9x folgende Tastenbelegungen: 

TEXT 40K Funktion zu betätigende Tasten 
K 7637.9x K 7672.01 

-----------------------------------------------------------
Alternativzeichensatz ein 

Leerzeile einfügen 

Zeile löschen 

Nicht ausführen (NAUSF) 

Zentrieren (ZENTR) 

Sachwörter kennzeichnen 

Zeilen für Inhaltsverzeich­
nis kennzeichnen , , 
nächste Zeile bei der Erfas-: 
sung von Adressen( Anreden 

ALT 

INSLINE 

DELLINE 

EREOF 

ERINP 

PA1 

PA2 

NL 

ALT 1) 

CTRL+PF2 2) 

CTRL+PF3 2) 

CTRL+PF5 2) 

CTRL+PF4 2) 

CTRL+PF6 2) 

CTRL+PF7 2) 

CTllL+.1 2) 

1) Vor der ersten Benutzung des alternativen Zeichensatzes ist 
die Tastatur mittels CTRL+PF12 dafür vorzubereiten. 

2) Die Zeichenkombination ~CTRL + PFn" wird in der Menuezeile 
als "-PFn" dargestellt." 
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5 Fehlermittej)pngen 

Fehlermitteilungen erscheinen immer in der Informationszeile, sie 
werden optisch hervorgehoben und akustisch signalisiert. Sie 
bleiben solange stehen, bis durch Betätigung einer beliebigen Ta­
ste eine Quittung erfolgte. 

Die häufigsten F,ehlermitteilungen lauten: 

"Name fehlt!" oder "Datei nicht vorbandenl-

oder ähnlich. Die Ursache des Fehlers läßt sich daraus klar er­
kennen und ebenso die erforderlichen Maßnahmen zu deren Beseiti­
gung. Deshalb werden diese eindeutigen Fehlermeldungen nicht nä-
her erläutert. ' 

Es gibt aber auch schwerwiegendere Fehler, bei deren Auftreten 
einige Zusatzinformationen erforderlich sind: 

Fehlermeldung: 
"temp. Arbeitsbereich voll" 

Ursache: 
Die bearbeitete Datei ist zu lang ( mehr als 5000 Zeilen, das 
sind ca. 80 Seiten), wobei besonders bein Mischen von Dateien 
die Summe beider Dateien diese Größe nicht übersteigen darf. 

Auswirkung: ' 
Die letzte Operation (z.B. Zeile einfügen o.ä.) wurde nicht 
ausgeführt. Es kann weitergearbeitet werden, solange nur Opera~ 
tionen ausgeführt werden, bei denen die Zeilenzahl der Datei 
nicht größer wird. -

Hinweis: 
Um derartige Fehler auszuschließen, empfiehlt es sich, größere 
Texte zu· untergliedern in mehrere Texte von ca. 10 Seiten Um­
fang. Damit wird auch die Verarbeitungsgeschwindigkeit erhöht. 

Fehlermeldung: 
··temp. Arbeitsdatei voll"' 

Ursache: 
Die während der Bearbeitung angelegte Hilfsdatei ist zu 
geworden (mehr als 128K Byte, das sind ca. 50 Seiten), 
diese Datei bei jeder Korrektur in der Originaldatei 
wird. 

Auswirkung: 

groß 
wobei 

größer 

Die letzte Operation (z.B. ein Zeichen löschen o.ä.) wurde 
nicht ausgeführt. Es kann nicht weitergearbeitet werden. Die 
Textbearbeitung wird automatisch abgeschlossen (als ob 
ENDE(PF8) betätigt worden wäre). 

Hinweis: 
Um derartige Fehler auszuschließen, empfiehlt es sich, größere 
Texte zu untergliedern in mehrere Texte von ca. 10 Seiten Um­
fang. Damit wird auch die Verarbeitungsgeschwindigkeit erhöht. 

Fehlermeldung: 
"Diskette für temp. Dateien voll"" 

Ursache: 
Die Diskette für die während der Textbearbeitung angelegten 
Hilfsdateien (temporäre Dateien) ist voll. 
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Auswirkung: 
Die letzte Operation wurde nicht ausgeführt. Es kann nicht wei­
terg.earbeitet werden. Die Textbearbeitung wird automatisch ab­
geschlossen (als ob ENDE(PF8)' betätigt worden wäre). 

Hinweis: 
Sinnvollerwei~e werden die tempo Dateien im Laufwerk E (elek­
tronische Diskette) angelegt (in Installationsmenü änderbar). 
Um eine größere Arbeitsgeschwindigkeit zu erreichen, können 
auch die zu TEXT40 gehörigen Dateien in LW E geladen und TEXT40 
von dort aus gestartet werden. In diesem Falle kann jedoch nur 
entweder TEBE.CMD (für Textbearbeitung) oder SBB.CMD (für Se­
rienb'riefbearbeitung)' in LW E übertragen werden, um genügend 
Platz für die tempo Dateien bereitzustellen. 

Fehlermeldung: 
"Diskette voll, .. , nicht anlegbar" oder 
"Diskettenverz, voll, ", nicht anlegbar" 

Ursache: 
Auf der Textdiskette ist nicht genügend Platz für die bearbei­
tete Datei bzw. die maximale Anzahl von Dateien ist bereits er­
reicht. 

Auswirkung; 
Um den Text sichern zu können, muß er auf eine andere Diskette 
geschrieben werden. 

Hinweis: 
Vor dem Quittieren der Fehlermitteilung kann die Textdiskette 
aus dem Laufwerk entnommen und durch eine andere mit mehr ver­
fügbarem Platz ersetzt werden. Danach besteht erneut die Mög­
lichkeit, einen neuen Namen für die Textdatei anzugeben. 
Es ist auch möglich, bei Angabe des neuen Namens eine Lauf­
werksbezeichnung vor den Namen zu schreiben, so daß der Text 
auf eine Diskette in einem anderen Laufwerk geschrieben wird. 

Fehlermeldung: 
. "Zeile zu lang" 

Ursache: 
Eine Zeile darf maximal 510 Zeichen (einschließlich Steuerzei­
chen) lang sein. 

Auswirkung: 
Würde durch NZANF (nächste Zeile anfügen) diese Beschränkung 
überschritt!"n, so wird NZANF nicht ausgeführt. '-

Hinweis: 
Zeilen dieser Länge sollten vermieden werden. 

Fehlermeldung: 
"Saustein ... nicht vorhanden" 

Ursache: 
Im Laufwerk für die Bausteindiskette (siehe Installation) 
steckt. falsche Diskette oder der angezeigte Baustein ist nicht 
definiert. 

Auswirkung: 
Der Bausteinname wird nicht ersetzt. 

Hinweis: .-
Wird in einem Text ein Bausteinname zur späteren Ersetzung ein­
getragen und unmittelbar mit RETURN (=AUSF) abgeschlossen, so 
wird eine sofortige Ersetzung versucht und bei Fehlen des Bau­
steines entsprechend reagiert. 
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WARNUNG: 
Befindet sich im Laufwerk fur Textbausteine keine Diskette und 
es wird darauf zugegriffen, kommt vom Betriebssystem eine Feh­
lermitteilung "RRAD/lnUTH ERROR" und eine Weiterarbeit in 
TEXT40 ist nicht möglich!!! Das bedeutet, die bearbeitete Text­
datei ist nicht mehr verfügbar. 

Ursache: 
Beim Löschen eines Steuer.eichens für Bereichsanfang(ende) wur-. 
de das zugehörige Gegenstück nicht in der gleichen Zeile gefun­
den. 

Auswirkung: 
Das entsprechende Gegenstück wird nicht mit gelöscht. 

Hinweis: 
Bei Bereichen, die sich über mehr als· eine Zeile erstrecken, 
müssen beim Löschen der Bereichsmarkierungen beide Markierungen 
getrennt gelöscht werden. 

Aci,tung! 
Beim Löschen einer Zeile oder eines Bereiches können einzelne 
Bereichsmarkierungen gelöscht werden, Mittels Steuerzeichen an­
zeigen sollte man sichergehen, daß auch die im Text verbliebe­
nen zugehörigen Markierungen gelöscht werden. 
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Anlage 1 

UberbUck iiber die FlInktionskolilDlexe yon TEXT 40K 

Sofortfunktionen 

Die Sofortfunktionen werden sofort nach ihrem Aufruf realisiert. 
Sie können in den Funktionskomplexerr Textbearbeitung und Text­
bausteinbearbeitung angewendet werden. 

Punktion : Taste : Kommando : Wirkung 
----------.------------------------------------------------------
Cursor nach 
rechts 

Cursor nach 
links 

Cursor nach 
unten 

Cursor nach 
oben 

I 
I , 
I , 
I , 
I , 

J 
I 
I 
I , 
I , 
I 
I 
I , 
I 
I 

-) 

<-

t 

I .. 
I , 
I 
I 
I 
I 
I , 
I 
I , 
I , , 
I 
I 

Cursor eine Position nach 
rechts, 
auch Dauerfunktion möglich 

Cursor eine Position naoh 
links, 
auch Dauerfunktion möglich 

Cursor eine Zeile nach unten, 
auch Dauerfunktion möglich> 
Wird diese Funktion gerufen, 
wenn der Cursor bereits die 
letzte Zeile des Textbe­
reiches auf dem Bildschirm 
erreicht hat, wird der Text 
um eine Zeile nach oben ge­
.rollt. 
Wird das Ende der aktuellen 
Textseite überschritten, wird 
die nachfolgende Seite sicht­
bar. Der Seitenwechsel wird 
bei Textüberarbeitung durch 
eine Trennlinie lIIit aktueller 
Seitenangabe angezeigt. 

Cursor eine Zeile nach oben, 
auch Dauerfunktion möglich. 
Bei Erreichen der oberen 
Textbereicnsgrenze wird nach 
unten gerollt und bei Text­
seitenanfang wird die vor­
herige Seite sichtbar. Der 
Seitenwechsel wird durch eine 
Trennlinie mit aktueller 
Seitenangabe angezeigt. 

Cursor an : ~ : Cursor steht unter dem ersten 
Zeilenanfang: : Zeichen der aktuellen Zeile 

I I I 
I I , 

Die Funktionen V i dienen also auch zum Seitenwechsel vorwärts 
bzw. rückwärts. Bei beiden Funktionen werden die Angaben in Sei-
ten- und Zeilennummer aktualisiert. . 
Der Cursor kann über den gesamten Bildschirm frei bewegt werden. 
Wird der Cursor über die rechte Bildschirmbegrenzung bewegt, so 
wird das gesamte Bild um 40 Spalt,en nach links verschoben )Jnd um­
gekehrt (im Rahmen der max. Zeilenbegrenzung 1, ... ,510). 
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AUSFühren 

I 
I 

: 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Cursor, zum 
nächsten I 

Zeichen ent-: 
spr. Eingabe: 

nächste 
Zeile an­
fügen 

Leerzeile 

Zentrieren 

Löschen 
einer Zeile 

Löschen 
eines 
Zeichens 

<_-1 
bzw. 

Enter 

I 
I 

PF9+Zei- : 
chen : 
[+Zeich.J: 
+NAUSF 

CLEAR 

INS 
LINE 

ER 
INP 

DEL 
LINE 

DEL 

I 
I 
I 
I 

: 
: 

AUSF 

NZANF 

ZENT 
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1 

Die Funktion AUSFühren dient 
im allgemeinen dazu, ange­
wählte Menüs, Untermenüs oder 
Funktionen zu starten. 
Innerhalb der Textbearbeitung 
hat diese Funktion noch zwei 
weitere Bedeutungen: Bei Be­
tätigung unmittelbar nach 
Eingabe eines Bausteinnamens 
(der mit # oder ## beginnt), 
wird dieser sofort durch den 
Inhalt des Bausteines' er­
setzt. Wurde vor Betätigen 
von AUSF kein Bausteinname 
eingegeben, so wird die ak­
tuelle Zeile beendet (Absatz­
ende), alle restlichenZei­
chen der Zeile ab Cursor ver­
den in eine anschließend ein­
gefügte Zeile übertrag~n. 

: Nach drücken der Taste PF9 
,: rückt der Cursor nach Ein'gabe 

eines beliebigen Zeichens 
jeweils bis zum nächsten Auf­
treten dieses Zeichens (maxi­
mal bis Textende). Mittels 
NAUSF wird diese Zeichensuche ' 
beendet. 

Bei dieser Funktion wird an 
die aktuelle Zeiie der Inhalt 
der nächstfolgenden Zeile an­
gefügt. 

Leerzeile nach aktueller 
Zeile einfügen 

Der Text der aktuellen Zeile 
wird zentriert, d.h. in die 
Mitte der Z~ile gerückt. 

Die aktuelle Zeile wird ge­
löscht. Die nachfolgenden 
Zeilen werden nach oben nach­
gerollt. Die gelöschte Zeile 
wird "'gemerkt" und kann an 
beliebiger Textsteile wieder 
eingefügt werden (s. Komlpex­
funktionen.) 

Das Zeichen, unter dem der 
: Cursor steht, wird gelöscht 

und alle nachfolgenden Zei­
chen der Zeile werden nachge­
rückt. 

TEXT 40K Bedienungsanleitung 

Löschen CE ' I I 
I I 

eines I I 
I I 

Zeichens I I 
I I 
I 1 
1 I 

schnelles PF1 I SEITE I 
1 "I 

Blättern I 1 
I I 

Textseiten- I 
1 

wechsel 1 
I 
I 
1 
1 
I 
I 

I 
I 
1 
I 
1 
I 
I 
I 
I 
I 
1 
I 
I 
I 

I' I 
1 I 
I I 
I I 
I 1 
I 1 
1 1 
1 I 

: I 
I 

1 1 
1 I 
I I 
I I 
I I 
I 1 
1 : 1 
I I 
1 1 

I 
1 
I 
1 
1 
I 
I 
I 

Zeichen PF2 EIN'F 
einfügen 
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Das links vom Cursor stehende 
(zuletzt eingegebene) Zeichen 
wird gelöscht. 

Es erfolgt eine Aufforderung 
im Mitteilungsfeld 

gewünschte Textseite ? 
zur Eingabe der nächsten ge-
wünschten Textseite. 
Es bestehen drei Reaktions-
möglichkeiten: 
1. Angabe der gewünschten 

Textseite durch Eingabe 
der entsprechenden Sei-
tennummer und des Komman-
dos AUSF. 
Bezeichnet die eingege-
bene Seitennummer eine 
mögliche Seite, wird die-
se Seite zur aktuellen 
und der Anfang auf dem 
Bildschirm sichtbar. 
Handelt es sich um eine 
Seitennummer, die kleiner 
cder größer als die der 
ersten bzw. letzten Seite 
ist, wird an Textanfang 
bzw. -ende positioniert. 

2. AUSF 
Die erste abgeschlossene 
Seite wird wieder zur 
aktuellen. 

3. NAUSF oder "Textb'earbei-
tung beenden" (PF8) 
Die Textbearbeitung wird 
abgeschlossen (s. Fkt. 
Neueingabe bzw. Textüber-
arbeitung beenden). 

Der Einfügemodus wird ein-
bzw. ausgeschaltet. Wenn der 
Einfügemodus eingeschaltet 
ist, erscheint in der Status-
zeile die Ausschrift 
EINFUEGEN. 
Im anderen Falle steht an 
dieser Stelle die Eintragung 
KORREKTUR. 
Im Einfügemodus werden ab 
aktueller Cursorposition die 
nächsten Zeichen eingefügt. 
Im Korrekturmodus über-
schreiben die eingegebenen 
Zeichen ab Cursorposition die 
vorhandenen Zeichen. 
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Formatieren : PF3 , 
I , , , , , , , , 

TRENNen : PF4 
manuell : , , 

I , 
I , , , , , 
I , 
I , , 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I , 
I 

J , 
I , , , 
I , , , 

nächste PFS 
Bildschirm-
seite 

vorher- PFS 
gehende 
Bildschirm-
seite 

Cursor ans PF7 
Zeilenende 

I , 

FORM 

TRENN 

VOR 

RUECK 

I' ZEND , , 
I 
I 
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Ab der aktuellen Zeile bis 
zum Absatzende wird entspre­
chend dem linken und rechten 
Rand im Zeilenlineal forma­
tiert, 

Mit der Funktion TRENNen ma­
nuell kann eine fehlerhafte 
automatisc~e Silbentrennung 
korrigiert'werden bzw, Wör­
ter, die länger als 32 Zei­
chen sind und vom Silben­
t'rennalgor i thmus nicht bear­
beitet werden, können auf 
diese Weise getren~t werden. 
Falls erforderlich, wird zu­
nächst die nächste Zeile an 
dis aktuelle mittels NZANF 
angefügt (die fehlerhafte 
Trennung beseitigt), Der Cur­
sor wird an die Stelle posi­
tioniert, an der der Trenn­
strich richtig stehen muß. 
Danach wird die ~unktion 
TRENN ausgeführt. Anschlie­
ßend steht der Cursor am Be­
ginn der nächsten Zeile. Mit­
tels FORM kann sofort der 
Rest des Absatzes neu forma­
tiert werden. 

Auf dem Bild'schirm werden die 
nächsten 19 Zeilen der aktu­
ellen Seite, beginnend mit 
der letzten dargestellten 
Zeile, angezeigt, 
Diese Funktion 'ist auch übe= 
Textseitenende hinaus aflweüd­
bar. 
Der Seitenwechsel wird durch 
eine Trennlinie mit, der aktu­
ellen Seitenangabe sichtbar,. 

analog zu nächste Bild-
schirmseite 

Cursor steht eine Position 
nach dem letzten Zeichen der 
aktuellen Zeile 

TEXT 40K Bedienungsanleitung 01/88 SC? 1700 

Neueingabe PF8 
bzw. Text­
überar-
beitung be-
enden 

Bereichs- PF9 
funktionen 

Format- PF10 
funktionen 

Komplex- PF11 
funktionen 

Parameter PF12 
beenden 

I 
I , 
I 
I , 

Sachwort : PA1 
kennzeichnen: 

Inhalt PA2 

I 
I 

'­
I , , 
I , , 
I 
I , , , 
I , , , 
I 
I 

: 
I , , , , , , 
I 

ENDE 

BERFtJ'"' 

FORMAT 

KOFU 

SACHW 

INH 
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Die Textüberarbeitung / Neu­
: eingabe wird abgeschlossen. 
l Der bearbeiteten Textdatei 
: kann ein neuer Name gegeben 
: werden. Dadurch bleibt bei 

der Textüberarbeitung der 
ursprügliche Text erhalten. 
Soll der bearbeitete Text 
verworfen werden, wird mit 
NAUSF anstatt AUSF beendet. 
Soll der bearbeitete Text mit 
einem anderen Programm 
weiterverarbeitet werden 
(z.B. Compiler), wird mit PF3 
anstatt AUSF abgeschlossen, 
Dadurch werden alle Format­
und Steuer in formationen aus 
dem Text entfernt. 

Bereichsanfangsmarkierung für 
Bereichsfunktionen. Es wird 
automatisch die Zuordnung der 
Bereichsfunktionen zu den 
Funktionstasten angezeigt. 

Umschaltung zur Funktions­
tastenbelegung für Format­
funktionen. 
Umschaltung zur Funktions­
tastenbelegung für Komplex­
funktionen. 
überall, wo Parameter (z.B. 
Namen, Zahlen, Termine,Adres­
sen usw.) einzugeben sind, 
kann mittels PAREND ab Cur­
sorposition der noch vor­
handene' bzw. falsch einge­
gebene Inhalt gelöscht wer­
den. 

Die Zeichenkette ab Cursor 
bis zum nächsten Leerzeichen 
wird als Sachwort gekenn­
zeichnet. Bei Markierung ei­
nes Sachwortes muß der Cursor 
auf den ersten Buchstaben 
desselben zeigen, cl.h., es 
darf kein Leerzeichen zwi­
schen Markierung und Sachwort 
stehen. 

Die aktuelle Zeile wird als 
: in das I~haltsverzeichnis 

einzutragende Zeile gekenn-
2:eic~net 
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Druckunter­
brechung 

Uber­
~chreiben 

PA3 

:<-l , DOPP , 
" 

Berejchsfunktionen (PFS) 

Im Text wird ein Steuerzei­
chen (-U) eingefügt. Bei der' 
Ausgabe auf Drucker bleibt 
der Drucker an dieser Posi­
tion stehen. Jetzt können von 
der Tastatur her beliebige 
Zeichen direkt auf den Druk­
ker ausgegeben werden. Nach 
Betätigung von NAUSF wird der 
Druck des Textes fortgesetzt. 

Das links vom Cursor stehende 
Zeichen wird durch das an­
schließend einzugebende Zei­
chen überschrieben. Das zwei­
te Zeichen ist auf dem Bild­
schirm nur sichtbar bei 
"Steuerzeichen anzeigen". Als 
Steuerzeichen dient das Zei­
chen %. 
Bsp.: Die Zeichen:kette 0%\ 
erzeugt beim Druck, das Zei­
chen !SI. 

Be~ den Bereichsfunktionen muß der zu behandelnde Bereich ge kenn­
ze1chnet werden. Der Cursor wird vor Aufruf der Bereichsfunktion 
an den Bereichsanfang positioniert. Nach Betätigen der Bereichs­
funkti-onstaste (PFS) kann der Cursor mit den Cursorpositio'nierta­
sten und den Funktionen nächste / vorhergehende Bildschirmseite 
Cursor an Zeilenanfang/ Zeilenende an das Bereichsende positio~ 
niert werden und die ge~ünschte Funktion ist zu aktivieren. 
Um an das Bereichsende zu positionieren, besteht auch die Mög­
lichkeit, ein beliebiges Zeichen einzugeben, welches sofort ab 
Cursorposition bis Textende gesucht wird. Wird das Zeiohen gefun­
den, wird der Cursor 'an diese Stelle positioniert, sonst erfolgt 
die Positionierung des Cursors an das Textende. 
Ein Bereich umfaß~ alle Zeichen von Bereichsanfang (Zeichen, auf 
das der Cursor ze1gt, wenn PFS betätigt wird) bis Bereichsende 
(Zeichen, auf das der Cursor zeigt, wenn' die gewünschte Bereichs­
funktionstaste betätigt wird). D.h. wird nach Betätigen von PFS 
sofort die Taste für die gewünschte Funktion gedrückt so wirkt 
diese Funktion auf genau ein Zeichen. ' 
Zur optischen Kontrolle wird der Bereichsanfang für die Dauer der 
Bereichsauswahl markiert. 

nächste PFS+PF5 VOR s, PF5 -, , 
BS-Seite , , 
vorhergeh. PF9+PF6 RUECK s, PF6 
BS-Seite unter Sofort-, , 

funktionen , , 
Cursor an , PFS+ '\ ZANF s. " 

, , , 
Zeilenanfang : , 

, , , , , 
an Zeilende , 

. PFS+PF7 ZEND s. PF7 -: , 
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Fettdruck :PFS+ .. +PF1: , , 
Kursiv- :PF9+. ,+PFZ: 
schrift , , 
Breitschrift:PFS+,,+PF3: , , , , 
Sparschrift : PFS+, ,+PF4: , , , , 
Unter- : PFS+, . +PF8: 
streichen , , , , , , 
Exponent : PFS+. ,+PFS: , , , , 
Index I PFS+ .. +PF 10 , , , , 
Formatieren lPFS+ .. +PF11 . 

" . , 
, , , , , 

Neu- :PFS+, ,+PF12 
formatieren 

, , 
: , , , , 

Löschen : PFS+ .. +DEL: 
eines : 
Bereiches 

, , , 
Merken : PFS+ .. +AUSF , , 

, , , , 
geschützter :PFg,+. ,+P.Al: 
Bereich , 

, , , , 
Formatier.- :PF9+, .+PAZ: 
informationen 
entfernen 

FETT 

KURSIV 

BREIT 

SPAR 

UNT 

EXP 

INDEX 

FORM 

NEUFO 

, 
" 

LöSCH 

MERK 
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01/88 SCP 1700 

Bei diesen Funktionen 
wird der Bereich mit 
Steuerzeichen gekenn­
zeichnet, die man sich 

> mit der Funktion Steuer­
zeichen anzeigen, auf dem 
Bildschirm anzeigen las­

: sen kann. , , , , , -, 
Der Bereich wird absatzweise 
entsprechend Zeilenlineal 
fo,rmatiert . 

Der Bereich wird entsprechend 
Zeilenlineal formatiert. 
Eventuell enthaltene Absatz­
enden werden ignoriert und 
entfernt. 

Löschen des Bereiches 
Der Bereich wird gleichzeitig 
gemerkt und kann an belie­
biger Stelle wieder einge­
fügt werden (siehe Komplex­
funktion EINF). 

Merken des Bereiches, 
anderer Stelle wieder 
fügt werden kann, 
Komplexfunktion EINF), 

der an 
einge­
(siehe 

Von der erster bis letzten 
Zeile (einschließlich) des 
markierten Bereiches wird 
durch nachfolgende Forma­
t ie'rungen nichts verändert. 

Formatierungsinformationen 
entfern~n: Bei Formatierung 
im Blocksatz werden die Zei­
len mit Leerzeichen aufge­
füllt. Diese werden als gene~ 
rierte Zeich~n (-+ ) mar­
kiert. wie auch die Silben­
trannstriche am Zeilenends. 
Be~ ~~D~ter8rl Umformatierungen 
w8rden ai~se Zeichen ggf. 
uied~r ~ntfernt, Soll ein 
T~xtbereich nicht mehr umfor­
matiert werden, können diese 
Markierungen entfernt werden . 



TEXT 40K· Bedienungsanleitung 01/88 SCP 1700 -------------- --------------------------

Formstfunktjonen(PF10) 

Lineal mani-: PF10+PFl 
pulieren 

Standard- PF10+PF2 
lineal 

I 
I 
I 

Blocksatz- /: PF10+PF3 
Flattersatz-: 
umschaltung : 

I 
I 

automatische: PF10+PF4 
Silbentren-
mlng aus-/ 
einschalten 

Steuer­
zeichen an­
zeigen 
ein/aus 

Steuer­
zeichen 
löschen 

I 
I 

PF10+PF5 

: PF10+PF5 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I· 
I 

LIN 

STDLIN 

RRAND 

TRENN 

STEUZ 
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------------- ------------

Mit dieser Funktion können im 
Z~ilenl~neal die Markierungen 
fur d1e linke und rechte 
Textbegrenzung « » sowie 
die Tabulatoren (T) 
durch Uberschreiben der An­
gaben im Zeilenlineal mit den 
Zeichen "<", ">", "T" oder 
. - verändert werden. Die 
Änderungen sind mit AUSF ab­
zuschließen. 

Diese Funktion steht im· Zu­
sammenhang mit der Funktion 
"Zeilenlineal manipulieren". 
Sie dient dazu, die ent­
sprechend gewähltem Format 
definierten Formatinfor­
mationen wieder herzustellen. 

In der Statuszeile wird ange­
zeigt, ob Flattersatz oder 
Blocksatz eingeschaltet ist. 

Diese Funktion wird einge-
t schaltet bzw. ausgeschaltet. 
:. Bei ausgeschalteter Silben­
I trennung werden nicht mehr in 

die Zeile passende Worte kom­
plett in die neue Zeile umge­
setzt. 

Die Funktion. wi~d einge­
schaltet bzw. ausgeschaltet. 
I~t Steuerzeichen anzeigen 
e1ngeschaltet, erscheint die 
Ausschrift STEUERZEICHEN. 

Soll ein Steuerzeichen ge­
löscht werden, muß Steuer­
zeichen anzeigen einge­
schaltet sein. Dann kann man 
den Cursor unter das 1. 
Zeichen des Steuerzeichens 
positionieren und mit der 
Funktion Zeichen löschen 
(DEL) wird das Steuerzeichen 
(~. u. 2. Zeichen) gelöscht. 
W1rd das Steuerzeichen für 
Bereichsanfang bzw.Bereichs­
ende gelöscht, so wird auto­
matisch das Steuerzeichen für 
Bereichsende bzw. -anfang 

·mitgelöscht. 

TEXT 40K Bedienungsanle1tung 01/88 SCP 1700 
-----------------------------------------------------------------

Korrektur 
mehrspaltig 

PF10+PF6 

In TEXT 40K ist 
nicht vorgesehen, 
mehrspaltige Tex­
te zu erfassen 
bzw. zu bearbei­
ten. Sollte dies 
doch einmal er­
forderlich sein 
(z.B. zum Erfas­
sen einer Tabel­
le), ist folgen­
des zu beachten: 
Sowohl im Einfü­
ge- als auch im 
Korrekturmodus 
wird bei Uber­
schreiben des (im 
Zeilenlineal ein­
gestellten) Zei~ 
lenendes die Zei-

KORR MSP Korrekturmodus mehrspaltig 

le automatisch 
formatiert und 
der Rest der Zei­
le in eine einge­
fügte neue Zeile 
übertragen. 
Wird d~r "Korrek­
turmodus mehr­
spaltig" einge­
stellt, wird kei­
ne neue Zeile 
eingefügt, son­
dern die nächste 
Zeile übers~hrie­
ben. 
Jetzt kann im 
Zeilenlineal die 
erste Spalte ein­
gestellt werden. 
Ist der Text· der 

ersten Spalte 
fehlerfrei er­
faßt, werden mit 
der Bereichsfunk­
tion "Formatie­
rungsinformatio­
nen entfernen" 
(PF9+ .. +Pa2) die­
selben entfernt, 
im Zeilenlineal 
die nächste Spal­
te eingestellt 
und der nächste 
Text kann einge­
geben werden. 
Dieser Text soll­
te vor weiteren 
Formatierungen 
durch PF9/PAl ge­
schützt ·werden. 

Achtung! Da mit TEXT 40K nur ganze Zeilen forma­
tiert werden können, ist eine Uberarbei­
tung und nachträgliche Um- bzw. Neuforma­
tierung nicht möglich. 

Kampl exfllnktionen (PFll) 

Suchen 

Suchen / 
Austauschen 

PFll+PFl 

PFll+PF2 

SUCH 

SU/AUS 
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Nach Aufruf der Funktion 
Suchen erfolgt die Auffor­
derung ,zur Eingabe eines 
Suchbegriffs (max. 64 Zei­
chen) . 
Bei dieser Funktion wird nach 
dem Suchbegriff gesucht und 
nach Auffinden steht der Cur­
sor unter der 1. Position der 
aufgefundenen Zeichenkette. 
Danach wird gefragt, ob der 
Suchlauf fortzusetzen (AUSF) 
oder abzubrechen (NAUSF) ist. 

Bei dieser Funktion erfolgt 
die Aufforderung zur Eingabe 
eines Suchbegriffes und eines 
Austauschbegriffes (max. 64 
Zeichen). Vor dem Austausch 
wird gefragt, ob der Aus­
tausch erfolgen soll (AUSF) 
oder nicht (NAUSF). Danaoh 
wird gefragt, ob das Suchen 
fortzusetzen ist (AUSF) 9der 
abgebrochen werden soll 
(NAUSF) . 



TEXT 40K Bedienungsanleitung 01/88 SCP 1700 -----------------------------------------------------------------

Sub­
stituieren 

PFll+PF3 SUBST Bei dieser Funktion erfolgt 
die Aufforderung zur Eingabe 
eines Suchbegriffes und eines 
Austauschbegriffes (max. - 64 
Zeichen) . 
Innerhalb des gesamten Textes 
wird der Suchbegriff gegen 
den Austauschbegriff ersetzt. 

, , , , , , 
Alle 3 beschriebenen Funktionen (SUCH, SU/AUS, SUBST) gestatten 
vier' verschiedene Suchkr.iterien, die nach Eingabe der erforder­
lichen Begriffe anzugeben sind: 
Es ist eine Zeichenkette im Text zu finden, die dem Suchbegriff 
1. exakt entspricht:· AUSF 
2. entspricht, wobei Groß-/Kleinschreibung ignoriert wird: PF1 
3. entspricht, wobei entsprechende Zeichen des 1. und 2. Zeichen­

satzes als gleich betrachtet werden: PF2 
4. sowohl 2. als auch 3.: PF3 

Mischen von PF11+PF5 
Texten 

., , , , , , , , , , , , , , , 

MISCH 
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Diese Funkti~n gestattet das 
Mischen von Texten (Textpas­
sagen) aus der aktuellen in 
die aktuelle Datei oder aus 
anderen (fremden) Dateien in 
die aktuelle. Ab Cursor­
position wird eingemischt. 
Nach Betätigung dieser Funk­
tion steht im Mitteilungsfeld 
bei 

Dateiname 
der Name der aktuellen Datei. 
Soll der einzumischende Text 
aus dieser entnommen werden, 
ist sofort mit AUSF zu quit­
tieren.. Ansonsten ist der 
komplette Dateiname anzu­
geben. Es wird ge prüft, ob 
die benannte Datei existiert. 
Bei Nichtexistenz erfolgt im 
Mitteilungsfeld di. Aus-
schrift: . 

Datei nicht vorhanden 
Der Cursor geht "in diesem 
Falle an die Stelle zurück, 
an der eingemischt" werden 
sollte. 
Wird die einzumischende Datei 
gefunden, wird die Zeile in 

: der eingemischt werden soll, 
: zur 2. im Textfeld, wobei 
: Vorgänger- und Nachfolge­
': zeile mit angezeigt werden. 
: Die "Einmischstelle" wird mit 
:"* gekennzeichnet. Nach diesen 

Zeilen wird ein Trennstrich 
gezogen und die einzu­
mischende Datei angezeigt. 
Mit den Cursorfunktionen und 

TEXT 40K Bedienungsa~~~~:~~: ________ ~=~~~ _________ ~:~_=~~~ 
---------------------

Baustein 
sofort 
einfügen 
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den Funktionen vorhergehende/ 
nächste Bildschirmseite und 

~ Cursor an Zeilenende/Zeilen­
: anfang kann an den Anfang 
: bzw. das Ende des einzu-

mischenden Textes positio­
niert werden. Anfang und 
Ende werden mit der Funk­
tionstaste PFlZ markiert. Als 
Markierungszeichen wird $ 
verwendet. " 
Im Mitteilungsfeld wird durch 
die Ausschrift: 

mischen ausführen AUSF. 
sonst: NAUSF 

zur Entscheidung, ob einge­
mischt werden soll oder 
nicht, aufgefordert. 
Bei AUSF wird auf dem Bild­
schirm sichtbar der ausge­
wählte Text eingefügt. 
Bei NAUSF wird der Zustand 
vor Aufrufen der Funktion 
Mischen hergestellt. 

Ab aktueller Zeile bis Text-
ende wird entsprechend 
Zeilen lineal umformatiert 
(analog PF9+ .. +PF11). 

Nach der mittels SEND 
markierten Zeile wird bei der 
nächsten Seitenstrukturierung 
bzw. 'l'extüberarbei tung eine 
neue Seite "begonnen. Als 
Steuerzeichen wi~d :0 im Text 
eingetragen. 

Die Bausteine sind im Text 
mit #name oder ##name gekenn­
zeichnet. Mit dieser Funktion 
werden im gesamten Text alle 
Bausteinnamen durch ihren 
textlichen' Inhalt ersetzt. 
Dabei wird geprüft. ob die 
angegebenen Bausteine vorhan~ 
den sind. 
Am Schluß der Ausführung wird 
eine Liste aller nicht gefun­
denen Bausteine ausgegeben. 

Bei der Eingabe eines Bau­
steinnamens in den Text kann 
dieser sofort substituiert 
werden, wenn nach Namensein­
gabe AUSF als nächste Funk­
tion gerufen wird. 



TEXT 40K Bedienungsanleitung 01/88 SCP 1700 
-----------------------------------------------------------------
Einfügen 

Sofortdruck 

Seiten neu 
struk­
turieren 

Anlegen 
einer Kopie·: 

I 
I 
I 
I 

: 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

PFll+PF9 

I 
I 

EINF 

PFl1.+PF10: DRUCK 

, , . 
PF11+PFll: STRUK? 

, 
I 

PF11+PF12: RETTEN 
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Der zuletzt gemerkte 
wird ab der ,aktuellen 
position eingefügt. 
Dieser Bereich kann 
standen sein durch: 

Bereich 
Cursor-

ent-

- Zeile. löschen \ s. Be­
> reichs­

/ funkt. 
- Bereich löschen 
- Bereich· merken 

Druckausgabe der aktuellen 
Textseite ohne Auswertung von 
Drucksteuerzeichen (Druckbild 
analog Bildschirmanzeige). 

Während des Textbearbeitens 
bleibt die ursprüngliche 
Seitenstruktur solange er­
halten, bis entweder das 
Editieren beendet oder durch 
STRUKT die Seitenstruktur 
aktualisiert wird. 

Hit dieser Funktion wird 
(ohne die Textbearbeitung zu 
\Teriassen) eine Textdatei vom 
aktuellen Bearbeitungsstand 
der Datei angelegt. Soll die 
ursprüngliche Datei erhalten 
bleiben, ist ein neuer Name 
anzugeben. 

TEXT 40K BedienungsanleitnnA 01/88 sep 1700 

-----------------------------------------------------------------

Anlage 2 

Ubersjcht aller Steuerzeichen 

Steuerzeichen : Bedeutung 
-----------------------------------------------------------------

1) 

-E 1) 

-;I: 

-S 

-N, 

-U 

:0 

m%n 

<1. .. >1 

<2 ••. >2 

<3 ... >3 

<4 ... >4 

<8 ... >8 

<9 ... >9 

<: ... >: 

Das nachfolgende Zeichen X (Leerzeichen oder 
Trennstrich) wurde beim Formatieren eingefugt 
urid kann beim erneuten Formatieren wieder ent­
fernt werden. 

steht nur am Zeilenende, bei Umformatieren wird 
zwischen Zeilenende und Anfang der nachsten 
Zeile kein Leerzeichen eingefügt. 

Die markierte Zeile wird beim Anlegen eines 
Inhaltsverzeichnis dort eingetragen. 

Das folgende Wort wird bei Anlegen eines Sach­
wortverzeichnis dort eingetragen. 

Die so markierte Zeile wird von allen Formatier­
funktionen nicht verändert. 

Druckunterbrechung - bis Eingabe von NAUSF kann 
von der Tastatllr direkt auf den Drucker ausgege­
ben werden. 

Unabhängig vom gewählten Format beginnt mit der 
nächsterl Zeile eine neue Seite. 

Das Z~ichen m wird beim Druck durch das Zeichen 
n überschrieben (Doppelzeichen). 

Der markierte Bereich ist fett 

kursiv 

breit 

in Sparschrift 

un..t.er$r.rieb~ 

als Expon"",n't:. 

als Index zu drucken. 

1) diese S'[,~.F-J:?".:.::i: H 

t.j c?rpr\:t~ .. r··_ ;,.,., 

j~roh d~s Form&­
vo~ ~j.lt~er ~eS0r~t 

~·j21:O:~:"'ü . 
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TEXT 4l?JK Bedienungsanleitung SCP 1700 
-----------------------------------------------------------------

Anjage 3 

Uersicht über aile zu TEXT 40K gehÖrigen Dateien 

Bezeichnung : Bedeutung 
-----------------------------------------------------------------
TEXT4l?J.CMD 

T4R.CMD 

TMEN .CMD " 

TEBE.CMD 

SBB.CMD 

T4STDS 

'T4TREN 

T4FORM 

DOKERG.TXT 

initialisiert alle für die Arbeit in TEXT 4flK 
erforderlichen Geräte. 

analog TEXT4l?J.CMD für die Arbeit in TEXT 40K 
zweisprachig 

Programmdatei, die alle Hauptmenüfunktionen 
außer Textbearbeitung, Bausteinbearbeitung und 
Serienbriefbearbeitung realisiert. 

Programmdatei , die Text- .und Bausteinbearbeitung 
realisiert. 

Programmdatei, die die Serienbriefbearbeitung 
real is iert. 

Datei, ~ie die im Henüzweig Installation einge­
stellten Werte enthält. 

Hilfsdatei, die durch den Silbentrennalgorithmus 
genutzt wird (ohne diese Datei ist keine auto­

: matische Silbentrennung möglich). 
': 

Formatdatei, die alle mitgelieferten und selbst 
definierten Formate enthält. 

Dokumentationsergänzung, die Änderungen 
Ergänzungen des Programmsystems gegenüber 
mitgelieferten Dokumentation enthält. 

bzw. 
der 

Durch TEXT 4l?JK können noch folgende Dateien auf den im Installa­
tionsmenü festgelegten Diske~ten erzeugt werden: 

T4SEBR 

T4KALE 

Serienbriefdatei, die alle Anschriften, -gruppen 
und Aufträge enthält. 

Kalenderdatei 

Zusätzlich zu diesen TEXT 4l?JK-Dateien wird auf der Ausliefer­
Diskette ein' SCP.SYS mitgeliefert. 
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I 

Kyri 11 ische BLlchstabenbel-eg,ung der dt. Tastaturen 

(Tastatur-Typen K7637. 91 bzw. K7672. 01) 

für kyri11./deutsche Textverarbeitung 
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TEXT 412JK Bedienungsanleitung 011BB SCP 17012J -----------------------------------------------------------------
Anlage 5 

Textgestalunqsmoglichkeiten mit kyr>llischen Zeichen 

1. Normalschrift 

A5E:f'Jl.E:~:3f,mfC,ijr'lHOnpCTY",),';L('1WW Hb3f[1"1 
·~6:e.T' ,ll;e:,:;::;::I.·n:1 K.llj'(,HonpcTY ,t·>;"U,1..1WIIp·bI h EtI{'.!P1 

2. Fettschrift 

A6BraEÄ3~~KnMHOnpCTY$XUYWW ~b3W~ 
a6BrAe~3HRK~mHonpcTY@X~~W~~~b3ID~. 

AI 6 B r- .0. E)I( ::3 ~'1 Fl I<: ..11 r'l H 0 n Pt"; 'ry' cp ~-, U y m UI bl b 3 I(]I :;,;u 
~s-~~~*~~_K~~Ha~pCTY$X~Y~~~Wb~~~ 

4. Sparschrift 

A.BrAEl3HAKAMHünpCTHxu~m. Ub3@~ 
a6l!r .(eI~I·m K..1L1HOnpC!l'f:.::J.\"i1i1lj 1Io1 D ~.q 

R6Br.o.EÄ::3HAK~MHOnpCTymXUYWW Wb3IDH 
-S-~A~-=H_K-~~~~pCTYmX~_~~~~b~~_ 

6. Sparschrift fett 

A&BrAEI3HllKJMHOnpCTnxu~s~ Ub3~q 
aE,:sr A€I I3 HF! ):;MH CEn -rCty ~x U Y milj1.W)3 /!I.q 

Kur-sivs·chrift und Unterstreichung sind nicht mit allen nr-uckerty­
pan mbglich. Der Druckertyp K6311/6312 läßt auch keine Spar­
schrift zu. 
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TEXT 40K Bed ienun>tsan le i tun;:>; 131/88 SGP 17130 
-----------------------------------------------------------------

Begriffsverzeichnis 

Absatz 

Arbeitsdatei 

Auftrag 

Bereichsfunktionen 

Betriebssystem 

Blocksatz 

Curso:r; 

Datei 

Flattersatz 

Formatieren 

Funktion 

Funktionskomplex 

Menü 

Menüzeile 

Name 

Programm 

Ein Absat~ muß mit AUSF ( <-' ) abgeschlos­
sen sein. 

Zeitweilig angelegtes Abbild der Origina­
datei, in der die Textbearbeitungskommandos 
ausgeführt werden. 

Enthält den Brief text und die Adressliste 
zum Erstellen von Serienbriefen. 

Funktion mit angebbarem Wirkungsbereich, auf 
den sich diese Funktion beziehen soll. 

Programmsystem, 
beitsabläufe des 
steuert. 

welches die internen 
Rechners organisiert 

Ar­
und 

Text mit rechtsbündigem Rand 
Er wird aus dem Flattersatz durch Verändern 
der Z~ischenräume zwischen den Wörtern er­
zeugt. 

Zeichen zur Markierung der aktuellen Bild­
schirmposition 

Zusammenfassung einer Menge von Daten zu 
einer Speichereinheit, die einen Namen er­
hält, über den sie wiederauffindbar ist. 

Text, dessen Zeilen unterschiedlich lang 
sind 

Der Text wird entsprechend dem linken und 
dem rechten Rand ausgerichtet. Dabei wird 
Blocksatz- oder Flattersatzeinstellung sowie 
das Formatieren mit oder ohne Berücksichti­
gung der Absatzenden beachtet. 

Teilaufgabe von TEXT 40K, die 
mittels Tastatur und Bildschirm 
wird. 

im Dialog 
realisiert 

Zusammenfassung inhaltlich zusammengehöriger 
Funktionen 

Liste von Funktionen b?w, Funktionskom­
plexen, die zur Auswahl bereitstehen. 

Liste der ausführbaren Kommandos 

Eine aus max. 8 Buchstaben 
Zeichenfolge zur Bezeichnung 
(Texte, Bausteine, Formate, ... ) 

bestehende 
von Dateien 

Vorschrift für rechnerinterne Arbeitsabläufe 
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TEXT 40K Bedienunssanleitung 
SCP 1700 ------------------------------------------------------------------

Seiten­
strukturierung 

Serienbrief 

SOfor,tfunktion 

Zentrieren 

zur Realisierung einer bestimmten Funktion 

Untergliederung des Textes in Abschnitte mit 
einer dem gewählten Format entsprechenden 
Zeilenzahl 

Briefe mit gleichlautenden Schreiben die 
sich nur durch die Anschrift, d.h. Adresse 
und Anrede, unterscheiden. 

Wirkt unmittelbar nach Aufruf auf das, mit 
dem Cursor markierte Zeichen oder, während 
der Texteingabe, auf das letzte Eingabezei­
chen 

Der Text wird 
rechten Rand 
posi tioniert·. 
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zwischen 
in die 

dem 
Mitte 

linken 
der 

und 
Zeile 

TEXT 40K Bedienungsanleitung 01/88 SCP 1700 ------------------------------------------------------ ------------

Absatz 45 
Absatzenden entfernt 23 
Adress-Dateien 19 
Adresse 13f. 46 
Adressen/ Anreden 25 
Aktuelle Datei 38 
Aktuelle Cursorposition 31 
ALT-Taste 5 
Alternativzeichensatz 25 
Anlegen einer Kopie 

(RETTEN) 40 
Anlegen von Verzeichnissen 9 
Anrede 13-15. 46 
Anschrift 13; 16, 42, 46 
Anschrift ändern 14 
Anschrift 'eingeben 14 
Anschriftengruppe 13-15 
Anzeige aller Formate 19, 22 
Anzeige eines bestimmten 

Formates 19, 22 
Arbeitsbereich 26 
Arbeitsdatei' 26, 45 
Arbeitsmodi 7, 19, 23 
AUSFühren 5, 7, 30 
AUftrag 13-16," 42, 45 
Austauschbegriff 38 
Austauschen 24, 37 
Automatisch formatieren 23 
Automatische Silben-

trennung 4, 7, 32 

Basiszeichensatz 5 
Baustein 5, 27, 39 
Baustein sofort einfugen 10 
Baustein-Diskette 19, 27 
Baustein-Laufwerk 6 
Baustein-Neueingabe 10 
Baustein-Überarbeitung 10 
Bausteinbearbeitung 42 
Bausteinname 27, 30, 39 
Bereichsfunktion (BERFU) 23 
Bearbeitungsmodus 

deutsch/kyrillisch 4 
Bereich 8, 23, 34, 40f 
Bereich löschen 40 
Bereich merken 40 
Bereichsanfang' 8, 28, 34 
Bereichsauswahl 34 
Bereichsende 8, 34 
Bereichsfunktionen 33f, 45 
Bereichsmarkierungen 28, 33 
Betriebssystem 4~ 
Bildschirmbegrenzung 29 
Bildschirmseite 39 
Blättern 31 
Blocksatz 7, 35f, 45 
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Breitschrift 24, 35, 41 
Brief text 4b 

Cursor 29f, 36, 45 
Cursorpositioniertasten 5, 7 

Datei 5, 26, ·42, 45 
Datei kopieren 11 
Datei löschen 11 
Datei nicht vorhanden 38 
Datei umbenennen Ir 
Dateibehandlung 11 
Dateigruppensymbole 12 
Dateiname 5, 12, 25, 38 
Dateityp 5f, 9, 25 
Dauerfunktion 29 
Diskette 4, 42 
Doppelzeichen (DOPP) 8, 34, 41 
Druck 10, 12, 24 
Druck von kyrillischen 

Zeichen 24 
Drucker 41 
Druckeranschluß 19 
Druckertyp 19 
Drucksteuerzeichen 
Druckunterbrechung 

Einfügemodus 31 
Einfügen 7 
Einfügen 40 

40 
25, 34, 41 

Einfügen von Bausteinen 10 
Einfügen ganzer Texte 23 
Eingabe 4 
Eingabe eines Baustein-

namens 30 
Eingabe mehrerer Parameter 5 
Einmischen einer Datei 38 
ENDE 5 
Entfernen von Steuerzeichen 7 
Exponent 35, 41 

Fälligkeitstermin 17 
Fehlerhafte Silbentrennung 32 
Fehlermitteilungen 26 
Fettdruck 35, 41 
Flattersatz 7, 36, 45 
Format 9, 19 
Format ändern 21 
Format eingeben 20 
Format geschützt 21 
Format löschen 21 
Format-Datei 19, 42 
Formatangaben 7 
Formate 42 
~ormatfunktionen 

(FORMAT) 33, 36 
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Formatieren 32, 35, 39, 41, ,45 
Format'ierungsinformationen 

entfernen 33, 35, 37 
Formatinformationen 25 
Funktion 45 
Funktionskomplex 45 
Funktionstaste 9 
Funktionstasten 33 

Gemischtsprachiger Druck 4 
Geschützter Bereich 35 

Hilfsdatei 26 

Index 35, 41 
Informationszeile 26 
Inhalt einer Datei" 8, 11. 33 
Inhaltsverzeichnis 8f,25,33,41 
Initialisieren 4, 12 
Installation 19, 23, 42 
Installationsmenü 7; 25, 27 

Kalender 17, 19 
Kalenderdatei 42 
Komplexfunktionen 33, 35, 37 
Kopfblock 6, 25 
Kopieren 1.1, 13; 16 
Korrektur 7 
Korrekturmodus 31 
Korrekturmodus mehrspaltig 37 
Kursivschrift 35, 41 
Kyrillisch 4, 5 
Kyrillische Zeichen 24 

Laufwerk 6 
Laufwerk E 4 
Leerzeichen 33, 41 
Leerze"ile einfügen 25, 3121 
Listentermiri 17 
Löschen 4, 11, 16, 17, 3121, 31 
Löschen eines Bereiches 35 

Markieren 1121 
Markier"ungen entfernt 35 

"Markierungszeichen 39 
Maximale Anzahl von Dateien 27 
Mehrspaltige Texterfassung 3'7 
Menü 45 
Menüzeile 45 
Merken 35 
Mischen von Texten 26, 38 
Modus 19 

NAUSF 5, 7 
,Nachladezeichensatz (ZS2) 5 
"Nadeldrucker 4 
Name 5, 6, 25, 27, 45 
Namensergänzungen 6 
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Nachste Zeile 25 
NEUFO 35 
Neuformatieren (NEUFO) 23, 35, 
Neueingaoe 9, 31, 33 
Neue Seite 41 
Neustrukturierung " 23 
Nicht ausführen (NAUSF") 25 

Originaldatei 26 
Parameterende (PAREND) 33 
Parameter 9, 12, 2121, 33 
Position ~er Seitennummer 20 
Programmdiskette 4" 
Programmneustart 19 

Quellprogramme 4, 7 

RAM-Diskette 23 
READ/WRITE ERROR 28 
RETTEN 24 

Sachwort kennzeichnen 9.25.33 
Sachwortverzeichnis 8f " 
Satzart 19 
Schlüsselwort 19. 21 
SEITE 31 
Seiten 7" 
Seiten- und Zeilennummer 9 
Seitenangabe 7, 29 
Seitenende 8f. 24, 39 
Seiten Neustrukturieren 

, (STRUKT) 4121 
Seitennummer 12. 20, 24, 31 
Seitenstruktur 23, 4121 
Seitenstrukturiert 6 
Seitenstrukturierung 25, 39 
Seitenwechsel 29, 32 
SEND 39 " 
Serienbrief 13,46 
Serienbriefbearbeitung 42 
Serienbriefdatei42 
Serienbriefdiskette 16 
Serienbriefverarbeitung '13 
Sicherung 23 
Silbentrennalgorithmus 42 
Silbentrennung 19, 23 
Silbentrennung ein/aus 36 

"Sofortdruck 12, 24, 40 
Sofortfunktionen 9,"29. 46 
Sofortige Bausteinersetzung 27 
Sofortkorrektur 9 
Spalte 37 " 
Sparschrift 24, 35, 41 
Standard lineal 36 
Standard format 2121 
Standard wert 19 
Starten" (AUSn 30 
Starten von TEXT 4121K 4. 23 

TEXT 40K 
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Statuszeile 36 
Steuerinformationen 33 
Steuerzeichen 4,8f,12,28,35,4 
Steuerzeichen anzeigen 
Steuerzeichen löschen 36 
Substituieren (SUBST) 24, 
Suchbegriff 24, 37 
Suchen 24, 37 
Suchkriterien 24, 38 

T4R 
Tabulator 9, 20, 
Temporäre Dateien 26 
Termine / 
Termine eintragen 
Terminliste 17 
Terminüberwachung 17 
Text abspeichern 24 
Textanfang 31 
Textbausteinbearbeitung 
Textbausteine 10, 13 
Textbausteinnamen 81 
Textbearbeitung 7f 

23, 36 
Textdatei • 33 
Textdiskette 19; 27 
Textende 34 
Texterfassung 23 

24 
Textgestaltung ,24 
Texthandbuch erzeugen 
Textseite 31, 40 
Textseitenende 32 
Textüberarbeitung 9 
Titelzeile 24 
Trennen manuell 
Tr-sr-nlinie 32 
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